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Demanbes u'flbmission. i^B
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tili di nutrii

Herr E. Schaetti, Direktor des Hotel
Kurhaus Elm im Sernftal 98

Paten: HH. G. Wild, Hotel National,
Zürich, und E. Borsinger, Kuranstalt
Sohöneok ob Becken "ied.

¦MT* Wenn innert 14 Tngen keine Einsprache
erhoben wird, gilt obiges Aufnnhmsgesuch als
genehmigt.

QtF~ Si d'ici 15 jours il n'est pas fait d'opposition,

la demande d'admission ci-dessus est acceptée.

Aufruf betr. Statisti!..

Von den anfangs Januar versandten
Fragebogen zur Statistik des Fremdenverkehrs

von 1907 sind dem Zentralbureau bis
jetzt kaum ein Fünftel ausgefüllt zugegangen
und es werden daher die Tit. Mitglieder
ebenso höflich wie dringend ersucht, dieser
Angelegenheit etwas mehr Interesse
entgegenzubringen, sofern sie vom Verein
erwarten, dass er auf diesem Gebiete auch
fernerhin tätig sei.

Für den Vorstand :

Der Vizepräsident : J. Boller.

Appel concernant la statistique.

Jusqu'à présent, le Bureau central n'a
reçu en retour, dûment remplis par les
membres, que la cinquième partie des
questionnaires concernant la statistique de
l'industrie hôtelière en 1907, expédiés à chacun
d'eux au commencement de janvier. Nous
prions en conséquence MM. les membres de
bien vouloir montrer un peu plus d'intérêt
pour ce travail, s'ils désirent que la Société
continue à travailler sur ce terrain.

Pour le Comité :

Le Vice-Président: J. Boller.

Wie zieht man die Fremden an

Die Redaktion des Neuen Wiener Tag-
blalt" hat kürzlich unter ihren Abonnenten eine
hochinteressante Enquête über die Frage
veranstaltet: Wie zieht man die Fremden
nach Wien"? Das Thema schlug ein: die
eingelaufenen Antworten, darunter solche von
hochgestellten Persönlichkeiten oder bekannten
Industriellen, bewiesen, dass man sowohl im
Publikum, wie zuständigen Orts von der
ungeheuren wirtschaftlichen Wichtigkeit des
Fremdenverkehrs durchdrungen, und dass man
entschlossen ist, weder Mühe noch Geldopfer
zu sparen, um ihn immer mehr zu heben.

Fast alle Beantworter haben sich bei ihrem
Gutachten streng an die textliche Fassung dell''

rage gehalten : Wie zieht man die Fremden
nach Wien? Nur in wenigen Fällen wurde
auch dem Gedanken Ausdruck gegeben, dass

jede wirksame Förderung des Fremdenverkehres
im ganzen Lande unmittelbar und mittelbar
doch auch der Hauptstadt zustatten kommt.
Das Wort Fremde" hat man durchwegs
gleichbedeutend mit dem Worte Ausländer" aufgefasst

und sich dadurch auf jene höhere Warte

begeben, von der aus der Fremdenverkehr
unbedingt betrachtet weiden muss, will man
seine wirtschaftliche Bedeutung nach voller
Gebühr einschätzen. Vereinzelt wurde auch
darauf hingewiesen, dass der Stand der
Handelsbeziehungen mit dem Auslande ebenso wie die
wissenschaftliche und künstlerische Höhe der
Schulen auch für den Fremdenverkehr von
höchster Bedeutung sind.

Doch fassen wir die gemeinsamen Ideen der
verschiedenen Lösungen zusammen.

Eine der Hauptideen war die Aufgabe
des Staates", und man verlangte, dass das
grosse Interesse des Staates an dem Fremdenverkehr

endlich auch vom Staate entsprechend
gewahrt werden sollte. Es bedarf unbedingt der
Zusammenfassung aller auf das gleiche Ziel
gerichteten Bestrebungen der hiezu berufenen
Vereine und Verbände, einer strammen Organisation

des gesamten Fremdenverkehrwesens
unter staatlicher Führung, sowie unter Zuwendung

ausreichender Mittel für die Erreichung
des Zweckes. In organisatorischer Hinsicht
wird die eheste Errichtung eines staatlichen,
frisch zugreifenden, nicht durch bureaukratische
Schwerfälligkeit gehemmten Fremdenverkehrsamtes

und eines staatlichen Fremdenverkehrs-
beirates gefordert. In materieller Hinsicht wird
die Bereitstellung genügender Mittel aus den
Kassen des Staates und der sonstigen
Hauptinteressenten, also der Länder und Gemeinden,
bei Vermeidung der bisher vielfach beobachteten
Zersplitterung verlangt. Eine nach beiden
Richtungen hin zu verfolgende höchst dringliche
Aufgabe würde die Ausgesialtung der so
verdienstlich wirkenden Landesverbände für
Fremdenverkehr zu öffentlichen Körperschaften und
die Ausstattung dieser Körperschaften mit
hinreichenden Geldmitteln bilden. Derzeit ist die
materielle Grundlage der grossen Fremdenver-
kehrsverbändedurchausungenügendund unsicher,
was als schwere Schädigung der durch sie
vertretenen Interessen empfunden wird.

Die in der Enquête zur Belebung des
Fremdenverkehres gegebenen Ratschläge lassen
sich in drei grosse Gruppen teilen: 1. Tunlichst
umfassende Propaganda im Auslande. 2.
Verbesserung der Verkehrsverbindungen. 3.
Massnahmen, um den Aufenthalt den Fremden
möglichst angenehm, interessant und nutzbringend
zu gestalten.

Das Verlangen nach einer umfassenden
Propaganda im Auslande wird fast in
jedem Gutachten erhoben. Man empfiehlt eine
tatkräftige Reklame durch die Tagespresse,
durch eigene Broschüren und Vorträge, durch
Anbringung von Bildern in den internationalen
Kurswagen, durch Herausgabe eines Reisebuches,
nicht zuletzt durch Errichtung von Reiseaus-
kunftsbureaux mit Nebenstellen in New- York,
London. Paris, Berlin, Petersburg und Bukarest.
Man wünscht, dass erhöhte Aufmerksamkeit
dem eben erst in Mode gekommenen Wintersport

zugewendet werde, dass die Propaganda
mit besonderem Eifer in den Hotels und auf
den Schilfen betrieben werde, man legt
begreiflicherweise grossen Wert darauf, dass die
Propagandadrucksachen in die Hände wirklicher
Interessenten gelangen. Gerade nach dieser
Richtung aber erscheint ein tatkräfiiges
Einschreiten zur Zusammenfassung aller vorhandenen
Kräfte und zur tunlichsten Vermeidung der
oberwähnten Zersplitterung dringend notwendig.

Von einigen Seiten wird geraten, der falschen
Meinung von der in Wien herrschenden Teuerung
mit Nachdruck, allenfalls durch Veröffentlichung
der Gasthofpreise, entgegenzutreten. Wichtig
wäre vielleicht auch, wenn sich die Tagespresse
bei ihrer berufsmässigen Berichterstattung und
Kritik über die Wiener lokalen Verhältnisse

immer vor Augen hielte, dass das Ausland mit
diesen Fremdenverkehrsbestrebungen in scharfem

Wettbewerbe steht und in der Wiener
Presse förmlich nach Anhaltspunkten sucht, um
diesen Wettbewerb möglichst erfolgreich zu
bestehen. Dies gilt insbesondere bei der
Berichterstattung über zeitweilig auftauchende Krankheiten.

Freilich verkennt man nicht, dass diese
Frage äusserst schwierig zu behandeln ist, da
die Tagespresse nicht in einen, Widerspruch
mit ihrer obersten Berufspflicht, der unbefangenen
Berichterstattung an ihre inländischen Leser,
geraten darf.

Ueber die Richtung, nach welcher hin das
Schwergewicht der Propaganda im Auslande
verlegt werden soll, treten in der Enquête
verschiedene Ansichten zutage, die sich aber
ganz gut unter einen Hut bringen lassen. Die
wichtigsten Gebiete für den österreichischen
Fremdenverkehr sind zweifellos Deutschland, Russland
und der Orient. Daneben darf freilich nicht die
Reisewelt des englischen und des französischen
Sprachgebietes vernachlässigt werden. Mit
Recht wird von einer Seite besonders darauf
hingewiesen, dass durch eine wirksame Propaganda

zu Gunsten der in mancher Beziehung
interessantesten Reisegebiete Oesterreichs, nämlich

Bosniens und Dalmatiens, auch der
Fremdenverkehr Wiens viel gewinnen würde.
Das eine steht fest, dass durch eine grosszügige,
zweckbewusste Propaganda im Auslande viel
dazu beigetragen werden kann, Oesterreich
um mit den treffenden Worten einer Eingabe
zu sprechen wieder in die Mode zu bringen.

Die zweite Hauptvorausselzung für einen
blühenden Fremdenverkehr bilden gute
Verkehrsverbindungen. Auch nach dieser
Richtung wird von den Experten über zahlreiche
Mängel geklagt und eine staatliche Anzahl von
Anregungen gegeben. Man wünscht direkte
Wagen und Schnellzüge von allen grösseren
Handels- und Hafenstädten Europas, insbesondere

eine Verbesserung des Verkehres mit den
Kurorten. Man wünscht möglichst viele direkte
Züge mit Schlaf- und Speisewagen, Massnahmen
gegen die Ueberfüllung der Züge, eine bessere
Ausstattung der Wagen, insbesondere grössere
Sauberkeit. Man ruft nach billigen Rundreise-
billets, die möglichst langfristig sind und
beliebige Fahrtunterbrechungen gestatten ; man
empfiehlt die Einführung von Abonnements
nach Schweizer Muster und ermässigte
Fahrpreise von ausländischen Hauptplätzen nach
Wien als Nachbildung ähnlicher Massnahmen,
durch die die italienischen Bahnen den Besuch
der italienischen Ausstellungen in den letzten
Jahren gefördert haben. Ebenso regt man auch
die möglichst zahlreiche Veranstaltung von
Gesellschaftsreisen an.

Die vorerwähnten Wünsche sind mit wenigen
Ausnahmen nichts Neues. Sie beschäftigen
berufsmässig die Eisenbahnkreise seit Jahren.
Doch ist ihre Erfüllung viel schwieriger, als
man gemeiniglich vorstellt. (Schluss folgt.)

Kosteletzky abgewiesen,

zum Ersatz der Kosten verurteilt.

Herr J. U. Otto Kobler, Advokat zu Karlsbad,

hat in einem namens eines dortigen Hotels

gegen Rudolf Kosteletzky in Budapest
geführten Prozesse ein obsiegendes endgültiges
Urteil von grundlegender Bedeutung erzielt. Es
handelte sich um Forderungen für Inserat in
dem sogenannten Neuen Mitteleuropäischen
Fremdenführer", dessen vollständige Wertlosig¬

keit für Hotel- und Restaurant-Propaganda schon
unzähligemal mit unanfechtbaren Gründen
dargetan worden ist. Kosteletzky sammelt, wie die
Wochenschrift" kurz in Erinnerung bringt,
Inserate und lässt sich dabei einen Bestellschein
mit dunkler Kündigungsberechtigung des
Auftraggebers unterschreiben. Angeblich erfolgt
jedes Jahr eine Neuausgabe des Fremdenführers",

in Wirklichkeit wird jedoch meistens
alljährlich nur ein neues Titelblatt mit der
neuen Jahreszahl eingeklebt, der Text aber
jahrelang unverändert gelassen, sodass schon
allein deswegen das Buch eine Täuschung für
den Inserenten ist. Rechnungen sendet Kosteletzky

den Inserenten nicht jährlich, sondern
wartet damit bis kurz vor dem Ablaufe der
Verjährung. Auf diese Weise verhindert er. die
Aufmerksamkeit der Inserenten vorzeitig"- zu
erregen, erzielt dadurch eine mehrjährige
Forderung, die immer sehr bedeutend ist, und
stützt sich bei Zahlungsweigerung darauf, dass
die im Bestellschein festgesetzte Abbestellungsfrist

versäumt worden und er somit berechtigt
gewesen sei, das Inserat forllaufend
aufzunehmen". Neu aufgenommen wird es nun, wie
schon vermerkt, nicht, sondern es bleibt jahraus,
jahrein in demselben alten, nur mit neuem
Titelblatt verjüngten" Schmöker stehen. Dieser
Schmöker aber, den Kosteletzky Neuer
Mitteleuropäischer Fremdenführer" nennt, ist in der
ganzen Reisewelt gänzlich unbekannt; ebenso
unbekannt bleiben der Reisewelt also
naturgemäss die in ihm verborgenen Hotelannoncen.

Herr Dr. Otto Kobler schreibt nun über
den Verlauf des Prozesses, den er gegen
Kosteletzky zu führen hatte:

In erster Instanz Bezirksgericht Karlsbad

ist der auf einen der bekannten Schlussbriefe

des Kosteletzky gestützte Klagsanspruch
abgewiesen worden.

Die zweite Instanz, das Kreisgericht Eger,
hat das erste Urteil abgeändert und der Klage
des Kosteletzky, vollinhaltlich stattgegeben und
meine Mandantin zur Zahlung der für mehrere
Jahre eingeklagten Inseratenbeträge und Kosten
erster und zweiter Instanz verurteilt.

Ueber meine Revision hat nun der Oberste
Gerichtshof das erstrichterliche Urteil
wiederhergestellt und zwar wurde der berüchtigten
Kündigungs- Klausel jede rechtliche Wirkung
abgesprochen. Der oberste Gerichtshof betonte
ferner, dass von einer Verbindlichkeit des
Beklagten zur Zahlung der aufgelaufenen Inser-
tionsheträge keine Rede sein könne.

Infolgedessen wurde Kosteletzky mit seiner
Klage abgewiesen und in den Ersatz der Kosten
aller 3 Instanzen per 514 Kr. 06 h verurteilt".

Die Entscheidung des Obersten
Gerichtshofes ist prinzipiell für alle
diejenigen von Belang, welche von
Kosteletzky auf Grund seiner
Bestellscheinformulare eingeklagt werden.

5-«<

Tischsitten und Tafelschmuck.
Plauderei von Alexander d. Gleichen-Rasswnrm.

Weil das Gastmahl stets den glänzenden
Mittelpunkt der Geselligkeit bildet, ist ein Auf-
und Niedergang der Tischgebräuche auch
der anscheinend unbedeutendsten sehr
charakteristisch für die Gesamtkultur. Sie übt
ihre Wirkung bis in die geringsten Einzelheiten.
Wenn beim Gastmahl des Dinias in Athen die
gesamten Gäste in Applaus ausbrechen, weil
der Koch aus Zuckerwerk einen wunderbar
proportionierten Tempel mit Figurenwerk er-

I stehen liess, erkennen wir den Anfang unseres



raffinierten Schönheitsdurstes, der auch von den

vergänglichsten Gebilden Vollkommenheit
erfordert. Pruukschüs8eln und Prunkbecher sind
die Urahnen der modernen Tafelaufsätze. Sie
erscheinen bei den primitiven Gelagen, von
denen Homer erzählt, dass der Becher von
Mund zu- Mund ging, und deren strenge
Tafelordnung der Dichter preist. Wie es heute in
vielen sehr gut gehaltenen Häusern, namentlich
in England und Frankreich, Sitte ist, den Lunch
auf glatt polierter Tafel ohne Tischtuch zu
servieren, so assen in der griechischen Glanzzeit

Aspa8ia8 Gäste an ungedeckten Tischen
aus kostbarem Holz, die nach jedem Gang mit
aromatischen Kräutern gewaschen und gereinigt
wurden. Denn trotz ihrer hohen geistigen
Kultur scheinen die Alten wie aus manchem

Lehrgedicht und mancher Satire hervorgeht
die Grenzen ihres Tellers, gleich unerzogenen
Kindern, gewöhnlich missachtet zu haben.
Wenn dann im frohen Kreis der Männer, der
oft durch gebildete Hetären und in Rom durch
heitere Kurtisanen erweitert war, als letzter
Gang der gewürzte und honigversetzte Wein
erschien, kam das vornehm philosophische
Gespräch zu Recht, nach dessen stimmungsvoller
Grösse sich mancher sehnt im sprunghaften
Geplauder unserer Tage. Blicken wir aber auf
die grossen Gastmahle der Juden, deren
Gebräuche die Bibel auf das genaueste schildert,
so taucht eine Geschichte der Entschuldigungen,
der Beleidigungen und des Rangstreites vor
uns auf, die seltsam anklingt an das Missverhältnis

zwischen geselliger Freude und geselliger
Prätention der Gegenwart.

Die protzigen Feste zeitgenössischer Milliardäre

und ihrer Klienten erinnern nicht schlecht
an die Berichte von gewissen antiken Gelagen.
Märchenhaft ausgestattete Säle, kostbare Tische
und glänzendes Tafelgerät, da wie dort.
Blumenregen und seltene Weine aber die
Gäste weniger fein als die Tafel. Der Nachdruck

liegt mehr auf dem Teueren und Teuersten

als auf dem Schönen und Guten. Wir
haben noch keinen Petronius, der den bis zum
Wahnsinn gesteigerten Tischluxus des Parvenü
Trimalchion geisselt, wir haben nur kleine
Berichterstatter, die nicht wissen, welche Satire
sich aus verschwendeter Pracht und
missverstandenem Reichtum machen lässt. Die Manieren
von Trimalchions Gästen entsprachen keineswegs

der grossen Künstlichkeit seiner Gerichte
und waren den äusseren Umständen des Festes
nicht gewachsen. Doch würdi^eines Stimmungskünstlers

der Gegenwart, war der Gedanke
des Lucullus, nach Verschiedenheit der Gäste
und der Jahreszeiten verschiedene Speisezimmer
zu haben. Diese Räume trugen eigene Namen,
und je nach dem gewählten Saal, den ihm
Lucullus nannte, wusste der Haushofmeister
über die Art des Essens Bescheid. Man sieht,
die Nachfolger des Lucullus könnten bei diesem
Lebenskünstler manches lernen.

Auch Flirt und Tafelfreude wohnen seit
alters zusammen. Bald nachdem der starre
Bann brach, der die Dame in das Frauengemach

verbannte, gibt der lustige Ovid den
Schönen gute Ratschläge über das Benehmen
bei Tisch. Sie erinnern an die kleinen Feste
voll heiterer Ausgelassenheit, wie sie Goethe im
Kreis der jungen Frankfurter Freundinnen
beschreibt, wie sie die goldene Jugend nach
Art von Schnitzlers Abschiedssouper" zu
feiern beliebt. Ovid bittet aber seine Schülerinnen
in der Kunst zu lieben" nur am Wein zu
nippen, die Speisen nur anzutippen und ja
nichts mit Hast und Hunger zum Mund zu
führen. Doch der Jüngling darf seinen Finger
in den Wein tauchen und mit dem roten Saft
die Liebeserklärung auf den Tisch schreiben.
Auch soll er zart die Hand der Angebeteten
berühren, wenn sie die süsse Frucht in der
Obstschale wählt. Höllich war es wohl immer,
Leute zusammen einzuladen, die sich sympathisch

sind, als unumstössliches Gebot feiner
Sitte galt es aber zur Minnezeit, die Damen
mit ihren Anbetern zu bitten und bei Tisch
nebeneinanderzusetzen. Nur machte man die
Sache auffälliger, als es heute wohl üblich ist,
denn man gab dem Paar nur einen Teller und
einen Becher, der Ritter fütterte mit liebevollen
Worten und guten Bissen das minnigliche
Weib". Die Lieder und die pretiösen
Gespräche mittelalterlicher Romane wecken leicht
den Glauben an feine Kultur, und wir können
uns kaum vorstellen, dass die Tischsitten am
Konigshof abgesehen von der Menge der
Speisen und der Pracht der Schüsseln
ungefähr denen gleichen, die heute in abgelegenem
Bauernhof gebräuchlich sind. Sowohl der
römische Kaiser deutscher Nation wie der
König von Frankreich liessen beim Prunkmahl
Heu und Stroh unter die Tafel legen, wenn es
kalt war und sie an den Füssen froren.

Für selbstverständlich gelten uns die vielerlei
Bestecke in Silber und Vermeil", die man

für. Austern, Fisch und Hummer, für die
Fleischgerichte und die süssen Speisen braucht,
wir benehmen uns linkisch, beinah hilflos,
wenn eins dieser Geräte fehlt. Noch das
Mittelalter entbehrte die Gabel, uud man erhob
gegen die eleganten Mignons des eleganten
Königs Heinrich den Vorwurf der Affektation,
weil sie die gottgegebenen Speisen nicht mit
den Fingern, nur mit der Gabel berühren
wollten. Die Menschen halfen sich mit Löffeln,
ausgehöhlten Brotstückchen und einem Messer,
das jeder mitbrachte und, wenn er nicht ass,
in einer Scheide am Gürtel trug. Aus diesen
längstvergangenen Tagen hat sich bei wenig
zivilisierten Leuten die Unsitte erhalten, die
Speisen mit dem Messer zum Mund zu führen.

Auch eine andere Tischsitte des Mittelalters
ist aus praktischen Gründen in manchen
Gegenden beim Landadel geblieben, wenn auch
in anderer, der Neuzeit entsprechender Form.
Jeder Gast brachte seine eigene Dienerschaft
mit und liess sich bei Tisch von seinen Leuten

bedienen. Dadurch entstand manchmal ein
heiterer, manchmal auch ein ernster Kampf,
wenn sich die einzelnen einander die besten
Schüsseln wegzuschnappen suchten. Heute, in
der Zeit des Militärs und der Organisation,
stehen die fremden Elemente unter dem
Kommando eines Haushofmeisters oder Kammerdieners

und servieren allen ohne Unterschied.
Verschiedene Gemälde vermitteln das

Verständnis für die Art des Bedienens, Deckens
und Essen. Das heilige Abendmahl, die Tafel
des Herodes, die Hochzeit zu Kana, der Tisch
des reichen Mannes" sind die beliebtesten
Darstellungen, bei denen die Maler von den
Präraffaeliten bis Uhde die Sitten, die Kostüme
der eigenen Zeit und die Einrichtung des
Speisezimmers rührend getreu vorführen. Eins
der ältesten Bilder dieser Art ist das Mahl
des Herodes zu San Marco in Venedig, wo der
König an einer mit schön gesticktem Tischtuch
aufgedeckten Tafel feierlich thront. Die Gäste
sitzen nur an einer Seite des Tisches, wie es
Mode blieb bis zur Renaissance, und die Diener
servierten ihnen über den Tisch. In den
Klöstern hat sich diese Sitte bis zum heutigen
Tag erhalten. Die eigentliche Tafelrunde
der runde, gemütliche Tisch scheint sich
erst im 17. Jahrhundert verbreitet zu haben,
wenn auch König Artus in grauer Sagenzeit
das Beispiel gegeben hat.

Als Erinnerung an die römischen Gastmähler
blieb zunächst nur in Frankreich die hübsche
Gewohnheit der Blumendekoration und
entwickelte sich im Lauf der Jahrhunderte zu
zierlichster Kunst. Es ,ist ein weiter Weg von
dem Fest des Dichters Fortunat, wo die Wände
des Speisezimmers mit Efeu bekleidet waren,
der Boden mit Lilien und Mohn bestreut und
der Tisch einem Rosenfeld glich, bis zu den
Orchideêngebilden, die dem modernen Diner
besondere Weihe geben. Zu Fortunats Zeiten
bildeten Riesenschüsseln aus getriebenem Silber
und Gold den Mittelschmuck der Tafel. Sie
standen auf erhöhten Postamenten, die mit
samtartigem Gewebe überzogen waren. Aehn-
licher Stoff wurde auch zu den ersten
Tischtüchern genommen. Darauf legte man ein
kleineres, oft fein gesticktes Tuch, den
sogenannten Douhlier", von dem die Tischläufer
abstammen. Bald verpönt, bald höchste Mode,
bald aus Spiegeln oder Silber, bald aus
kostbarer Spitze oder farbenfrohem Stoff gebildet,
gehören sie zum ältesten und wichtigsten
Tafelschmuck luxusfroher Zeiten.

Eine Sitte, die sowohl am Fürstenhof wie
im Privathaus verschwunden ist und nur
manchmal als historische Erinnerung bei einem
Künstlerfest oder bei einem Prunkmahl eines
Rathauses erscheint, ist die Verwendung von
Schaugerichten. Doch als Kulturfaktor sind
sie für unseren Tisch von höchster Bedeutung,
denn in ihrer etwas barbarischen Pracht liegt
der Beginn des künstlerisch geschmackvollen
und appetitlichen Anrichtens der Speisen. Als
im 17. Jahrhundert die Masse noch mehr als
die Güte und Feinheit > der Gerichte wirkte,
baute ein maître-chefu wie Madame de Se-

vigné erzählt so kolossale Obslpyramiden,
dass man die Türen im Speisesaal erhöhen
musste. Heute sind die Fruchtschalen oft so
künstlerisch und harmonisch zusammengestellt,
dass man sich scheute, etwas aus dem Gebilde
zu lösen, ehe es die Hand eines Künstlers
festgehalten. In unseren verhältnismässig kleinen
Räumen wäre die Harmonie eines Diners
gestört, wenn ein ganzer Pfau mit ausgebreitetem
Rad hereingetragen würde, wie es Rembrandt
gemalt hat, oder ein ganzer Schwan mit allen
Federn, oder eine Pastete, der ein lebender
Zwerg entsteigt. Seit im 18. Jahrhundert der
Zuckerbäcker Travers geschmackvolle Pasteten-
und Konfekt"formen erfand, verzichtete man
auf das Prolzig-Grosse und Groteske, um die
Speisen mit dem Geschirr und den Tafelaufsätzen

in Einklang zu bringen, die zierlich von
den neugegründeten Porzellanfabriken geschaffen
wurden. Das derbe Zinn, das einfache Fayencegeschirr,

ja manches schwere Silbergerät
machten dem glänzenden, modernen Fabrikat
Platz, das bei der Tafelrunde Friedrichs des
Grossen in Sanssouci, bei den ^petits dineis""
der Enzyklopädisten und beim couvert du
roi"" in Versailles seine historische Rolle begann.
Dass es damals bei Tisch immer sehr fein
zuging, müssen wir bezweifeln im Anblick der
Kupferstiche Hogarths, des grossen Sitten-
schilderers. Das trinkfrohe, in vielen Beziehungen
noch recht gewöhnliche England zeigt sich, in
den Blättern dieses Satirikers. In die jetzigen
fast überfeinen Tischsilten der schönen Insel
hat sich nur eine charakteristische Gewohnheit
jener Zeit gerettet. Sobald die Tafel aufgehoben
wird, ziehen sich die Damen zurück, und die
Herren bleiben beim Wein sitzen. Tb sit
over their cups", lautete der alte Ausdruck.

Nur bei bäuerlichen Hochzeiten und
Installationsessen von Pfarrern gibt es noch die
mittelalterlichen Schmausereien, sonst bildet
sich in allen zivilisierten Ländern eine gewisse
Gleichförmigkeit der Tafelfreuden. Oft bis zur
Langweile sieht ein Essen dem andern ähnlich,
namentlich in jenen Kreisen, bei denen die
Unart besteht, alles vom Koch bis zum
Tafelbesteck von auswärts zu beziehen.
Sobald die Sache ängstlich nachgemacht erscheint,
womöglich auch schlecht und billig vom Traiteur

besorgt, und die Gäste verständnislos
zusammengewürfelt sind, wird das Gastmahl zur
hässlichen Abfütterung und kann sich nicht
riiehr in ideale Regionen erheben. Die
Stimmung ist gedrückt, die Konversation ebenso
banal wie die servierten Gerichte.

Eine Verbesserung dieser Zustände bietet
die moderne Sitte der Einladung im eleganten
Hotel. Hier ist dafür gesorgt, dass die
Tischgesellschaft mühelos in angenehme Stimmung
hineingleitet. Das peinliche, kaum versteckte
Besorgtsein der Hausfrau wegen etwaiger Un¬

geschicklichkeit der Diener fällt weg, und
heitere Musik sorgt dafür, dass kein Stillstand
im Gespräch bemerkbar wird. Die Toiletten
und das Benehmen der Fremden, die auch an
hübsch geschmückten Tischen Platz nehmen,
amüsieren das Auge und geben zu harmloser
Unterhaltung Anlass. Die hoch aufgebauten
plats montés der Tradition hätten hier keinen
Sinn, denn alles muss sich glatt und schnell
abspielen. Der geschickte Kellner legt am
Serviertisch vor; denn mancher Krösus von
gestern, der hier speist, hat keine vollkommen
sicheren Manieren und empfindet esalsfreundliches
Entgegenkommen, wenn ihm die unbekannten
Gerichte möglichst essbereit nahen. In manchen
Häusern wird diese Sitte schon nachgeahmt
und vom Haushofmeister ausgeübt, denn das
allzu Bequeme bricht sich gern Bahn. Statt der
imponierenden grossen Schüsseln alter Zeit,
statt des reichen Aufbaus ganzer Tiere schmücken
den Serviertisch des eleganten Hotels feine
wohlverpackte Früchte, zierliche Schüsseln, fast
füreinePuppentafel berechnet, ein wenig japanisch
im Stil, wie der helle Speisesaal und die Toiletten
der dinierenden Puppen. Es ist nicht zu leugnen,
dass dieser Art von Tischgeselligkeit grosser
Zauber innewohnt.

Wenn in dem vollständig weissen, aber
klug und künstlich rosa erleuchteten länglichen
Speisesaal eines Grand Hotel rings um jedes
Tischchen ein Kranz schöner Frauen vereinigt
ist und alle Sprachen der Welt durcheinander
schwirren, wenn in einem andern die grossen
Flügeltüren nach dem Garten sich öffnen an
schwülem Frühlingsabend und die Perlen und
Brillanten der Amerikanerinnen aufblitzen, wenn
ihre Riesenhüte die kleinen blasierten Gesichter
wunderbar umranden, wenn im dritten der
präziös elegante Speisesaal, von schmeichelnder
Musik durchflutet, sich auftut wie der Prunksaal

eines Feenpalastes, wenn die Schönen nach
englischer Sitte mit tiefem Ausschnitt und
diamantenen Kronen oder Krönchen im Haar sich
um die rosenbedeckten, funkelnden Tische
scharen, dann müsste man glauben, die Kunst
des Gastgebers habe ihr Höchstes erreicht, hier
sei sie vollkommen. Die Gastmähler in solchen
glänzenden Hotels, wo Millionäre zur Schau
essen, wie es früher Könige taten, haben den
Vorteil, dass die Manieren durch Beispiel und
geschickte Nachahmung bis auf einen gewissen
Grad abgeschliffen werden. Ein Sichgehenlassen
in bezug auf Essen und Trinken ist unmöglich
geworden, und es ist bekannt, dass durch gutes
Beispiel von oben heute auch der gewöhnlichste
Engländer in sauberem Anzug tadellos isst und
trinkt. Auch in Deutschland und Oesterreich
verliert sich allmählich die sogenannte Gemütlichkeit

bei Tisch, das hastige Zugreifen, das
Aufstützen der Ellbogen, das Vorbinden der
Serviette unter dem Kinn. Das allmähliche
Verschwinden dieser letzteren Biedergewohnheit
unterstützt auch der Umschwung in der Mode,
nach der die Servietten immer kleiner werden,
in jüngster Zeit sogar durchbrochen gestickt
und spitzenbesetzt.

So nützlich aber und in vieler Hinsicht
erfreulich die Einrichtung der grossen Hotels für
glänzende Tischgeselligkeit ist, ihr Lärm und
das Stereotype ihres Glanzes lassen doch den
intimsten Reiz des feinen Gastmahls vermissen;
attisches Salz, sprühender Geist und Witz
gedeihen besser in intimer Abgeschlossenheit. Es
gibt eine Reihe feiner Menschen, die es
verstehen, mit so zarter Herzlichkeit die Wirte
zu spielen, deren Speisezimmer so diskret und
wohlerwogen eingerichtet sind, deren Gäste so
gut zusammenstimmen, dass die Festesfreude
an ihrem Tisch im Vergleich zu einstigen grob-
sinnlichen Gastereien wie die Sinfonie eines
Meisters im Vergleich zu einer Jahrmarkts-
musik erscheint. Das komische Nötigen zum
Essen ist aus der Mode, manche Zeremonie,
mancher Bückling im Verschwinden begriffen.
Was da und dort in Menu oder Service
gebräuchlich ist, wirkt anderswo bereits possierlich.

Doch was nie und nimmer aus der Mode
kommt, ist einfache Herzlichkeit, warmes
Willkommen lür jeden Gast, und die schönste,
bleibende Tischsitte besteht darin, beim Essen
harmlos froh zusammen sein zu können.

(Die Woche".)

üerkebrsroefen. J
Rickentunnel. Auf Ende Januar beträgt die

Länge des Sohlstollens 8318,1 Meter, d. h. 96,6 Proz.
der ganzen Tunnellänge von 8604 Meter.

Die Drahtseilbahn Biel-Leubriogen. Im Jahre
1907 beförderte diese Bahn 231,750 Personen. Im
Januar 1908 wurden, wohl infolge des Wintersports,
24,038 Personen befördert.

Simplonroute. Die Gesellschaft South Chatham"
kündigt an, sie werde vom 10. ds. an einen
durchgehenden Zug mit Wagen erster und zweiter Klasse
Galais-Mailand durch den Simplontunnel zirkulieren
lassen.

Lötschberg-Tunnel. Im Monat Januar wurde
der Sohlstollen des Lötschbergtunnels um 300 m
vorgetrieben. Er erreichte damit eine Gesamtlänge
von 2736 m. Der Bundesrat hat am 7. ds. das lür
den grossen Tunnel angenommene Profil, das
demjenigen des Gotthardtunnels entspricht, genehmigt.

Die Zufabrtslinien zum Simplon. Der offizielle
Notenaustausch wegen der französisch - schweizerischen

Konferenz über die Zufahrtsliiiien «um Simplon

hat am Dienstag stattgefunden Die beiden
Regierungen werden nooh ihre Vorsohllige hins eht-
lich der Ernennung der Delegierton ausssutausohen
haben.

Eisenbahn Sion-Mayens. Die Frage der
Erstellung einer Eisenbahn Sitten-Mayens befindet sich
auf guten Wegen. Eine Aktiengesellschaft ist in
Bildung begriffen. Die Studien werden alsbald
begonnen und in nicht zu ferner Zeit werden die
Mayensässe oberhalb Sitten mit dieser Stadt durch
eine Eisenbahn verbunden sein. Die Bahn soll
elektrisch betrieben werden und in der Ebene Adhäsionsbahn,

am Berghang Zahnradbahn sein. Die grösste
Steigung beträgt 20 Prozent, der annähernde
Kostenvoranschlag Fr. 800,000.

Postalisches. Am 1. Oktober 1907 hat die
Schweizerische Postverwaltung in der Spedition der
Naohnahmepakete eine wichtige Neuerung eingeführt,

deren Vorteile dem Publikum und der
Geschäftswelt offenbar noch nicht genügend bekannt
sind. Zufolge einer Aenderung in der Verrechnungsweise

werden nämlioh die mit Naohuahme belasteten
Kolli jetzt nicht mehr wie früher von einer Um-
speditionsstelle zur andern nach Massgabe des
Sendungswechsels weiterkartiert", sondern sie roisen
unaufgehalten, wie die andern Pakete, von der
Aufgabestelle direkt an den Bestimmungsort, wo sie
mit der nächsten anschliessenden Bestelltour
ausgetragen werden. Diese raschere Speditionsweise
der Nachnahmepakete ist besonders vorteilhaft für
die zahlreichen Sendungen mit leicht verderblichem
Inhalt, wie Comestibles, Früchte, Gemüse etc., sowie
für andere eilige Bestellungen. Das neue Verfahren
hat sich gut bewährt und es wird jedenfalls definitiv
beibehalten werden.

Elektrifizierung bernischer Bahnen. Im Auftrag

der bernisohen Regierung hat Herr Ingenieur
Thormann über die Elektrifizierung bernisoher Bahnen
auf Grund eingehender Untersuchungen ein
Gutachten abgegeben. Zunächst wurde die Gruppe der
Bahnen im Berner Jura untorsuoht (Tramelan-
Tavannes.Tramelan-Breuleux-NoirmontrSaignelegier-
Chaux-de-Fonds, Saignelégier-Glovelier) und dann die
Bern-Worb-Babn. Bei erstem wurde die Frage
aktuell durch die bevorstehende Ausführung der neuen
Linie Tramelan-Breuleux-Noirmont, für welohe das
Betriebssystem auszuwäh'en war. Die Bern-Worb-
Bahn beabsichtigt schon seit einiger Zeit die
Umwandlung ihrer Traktion aus verschiedenen Gründen.
In Bezug auf die Bahnen im Berner Jura kommt
Herr Thormann zu folgenden Resultaten : Die
Elektrifizierung der vorliegenden Gruppe von Bahnen
wäre finanziell von keinem Vorteil gegenüber dem
Dampfbetrieb. Für die Saignolégier-Glovelior-Bahn
wäre sie geradezu gleichbedeutend mit mehr als
Verdopplung des heutigen Defizits; Tramelan-
Tavannes stellt sioh finanziell ungefähr gleich wie
bisher, desgleichen Saignelégier- Chaux -de -Fonds.
Letztere zwei gewinnen allerdings indirekt durch
die vermehrte Zugszahl der Verkehrsverbesserung.
Die neue Bahn Tramelan-Breuleux-Noirmont stellt
sich bei beiden Betriebsarten ungefährgleich ungünstig.
Von einer Verzinsung der Anlage wird vorderhand
wohl auf Jahre hinaus kaum die Rede sein, wenn
auch die Defizite des Betriebes mit wachsendem
Verkehr allmählich abnehmen werden. Die Energie,
welche in den vorliegenden Projekten duroh
Umformung und Pufferuug einer Unterstation erzeugt
werlen muss, wird zu teuer. Die Bern-Worb-Bahn
ist ihrer Lage nach eigentlich eiue Aussenlinie der
städtischen Strassenbahnen Bern, mit denen sie auf
der Strecke Burgernziel-Helvetiaplatz gemeinsames
Geleise benutzt. Es muss unbedingt die Forderung
aufgestellt werden, dass ein Uebergang des
Fahrmaterials auf beiden Linien möglich sei. Thormann
findet die Umwandlung der Bahn vom technischen
Gesichtspunkte aus gerechtfertigt, besonders wenn
man noch den Vorteil in Betracht zieht, welcher
der Bevölkerung durch die bedeutende Vermehrung
der Fahrgelegenheit erwächst. Auoh der Wegfall
d?r Rauchbelästigung dürfte für die Anwohner des
Kirchenfeldes und des Dorfes Muri ein nioht zu
unterschätzender Paktor sein."

Warnungstafel. ¦Der Schweizer. Wirtezeitung" wird geschrieben:
Stieg jüngst ein besser gekleideter Mann, ansohein-
lich ein Engländer, in einem Hotel ab. Sogleioh bei
seiner Ankunft verriet er etwas eigentümliches",
indem er die zimmervergebende Person übor allerlei
befragte, das einen Gast nichts weiter angebt. Als
ihm hierauf das Fremdenbuch zum Einsohreiben
vorgelegt wurde, verweigerte er bestimmt die
Eintragung, da er ein Luzerner sei und nur wegen
Platzmangel sich genötigt sehe, in einem Hotel
abzusteigen.

Dies letztere war ihm aber kaum zu glauben,
da sein englisches Wesen und sein soharfer Akzent
zeigten, dass er nooh nicht viel mit Deutschen
verkehrt hatte. Bald darauf wollte er dem
Zimmermädchen ein Kassettchen abgeben, dessen Inhalt er
auf Fr. 500 angab, hierbei stützte er sich auf den
Avis in den Fremdenzimmern, der sagt, dass der
Wirt nur für die ihm persönlich abgegebenen
Wertsachen garantiert. Da der Hotelier aber momentan
nioht anwesend war, verweigerte ihm das
Zimmermädchen die Annahme. In heftige Zornausdrücke
usw. ausbrechend, liess er sich nooh manches zu
schulden kommen, was den anfänglichen Verdacht
erhöhte. Daher sah sich der Sohn des Hoteliers
genötigt, die Polizei davon in Kenntnis zu setzen,
worauf ein Detektiv erschien. Nach längerem
Disput und Untersuchung stellte es sich heraus, dass
der Fremde nur 200 Franken in der Kassette hatte,
also das Zimmermädchen überlisten wollte, um am
Morgen dann Fr. 300 Nettogewinn zu machen.
Unterdessen war der Hotelier angelangt und
veranlasste den Betrüger das Haus unverzüglich zu
verlassen. Dies zur Warnungl

Zur gefl. Beachtung.
Bevor Sie ein Hotel, Pension oder Kuretablisse-

ment kaufen oder mieten, verfehlen Sie nicht, vorher

vom Hotels-Office in Genf Auskunft und Schätzung
über das Ihnen proponierte Geschäft zu verlangen.
Das Hotels-Office in Genf ist von einer Gruppe best-
bekannter Hoteliers geleitet und bezweckt, Käufer
durch erfahrenen, uninteressierten Rat zu unterstützen.
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Le mouvement des étrangers.

Pour la plupart des Klais européens, le

mou veulent des étrangers a pris une importance

toujours grandissante, qui est en étroite
relation avec les progrés des moyens de
communication internationaux. Charles F. Speare
publie à ce sujet un article fort intéressant
dans le dernier numéro de l'American Review
of Iteviews".

Non seulement l'Italie et la Suisse, mais
aussi la France doivent une partie importante
de leur revenu national au tourisme, et plus
d'un lecteur sera surpris d'apprendre que les

voyageurs dépensent, bon an mal an, 2,500
millions de francs en France, ou même 3,000
millions, au dire des banquiers parisiens. Cela
représente un revenu de 82 francs par habitant,
chiffre qui peut presque rivaliser avec les 122
francs que l'exportation des produits français
représente par habitant. Selon Speare, la Suisse
relire plus d'argent du tourisme que de ses
articles d'exportation. Les économistes italiens
ont avoué dernièrement que le mouvement des

étrangers rapporte à leur pays autant d'argent
que son industrie et son commerce. L'on
estime à 400 millions la somme dépensée par
les touristes en Italie, par année, ce qui fait
environ la même somme brute que toute
l'exportation italienne de janvier en mai.

La riche Angleterre elle-même ne fait pas
li de l'or que lui apportent les étrangers,
surtout les Américains; de même l'Allemagne,
l'Egypte, la Norvège et la Hollande, se font
par le tourisme des revenus qui ne sont pas
a dédaigner. Cependant, il faut avouer qu'en
général les Anglais et les Allemands dépensent
plus eux-mêmes en voyages, que l'étranger
n'en dépense chez eux. De tout temps, le
mouvement des étrangers a été en corrélation étroite
avec les fluctuations de la situation économique
et financière générale. C'est pourquoi le
mouvement des étrangers a pris une extension si
prodigieuse depuis 1900. Les bateaux à vapeur,
les chemins de fer, ont fourni une somme de
travail considérable. Les sociétés de navigation
seules ont construit ces dernières années pour
401) millions de francs de vaisseaux de luxe,
destinés presque uniquement au transport, des

voyageurs. A Londres, où il y a dix ans le
confort manquait absolument pour les voyageurs,
l'on a bâti plus d'une douzaine d'hôtels de
luxe gigantesques. A Paris, le nombre des
hôtels a doublé, et en Italie, beaucoup de centres
d'étrangers ont sacrifié la rusticité de leurs
établissements, un peu trop primitifs pour être
agréables et sains, aux exigences de l'hygiène
moderne.

M. Speare est d'avis que c'est l'intluence
du voyageur américain qui a amené ce rapide
développement. Autrefois, les Américains
consacraient à peine quatre mois à leur voyage
d'Europe. Le grand tlot des touristes d'Outre-
Mer arrivent en mai et en juin, pour disparaître
complètement en août et septembre. Aujourd'hui,

les voyageurs du Nouveau-Monde
commencent à faire leurs préparatifs de voyage
tout de suite après Noël, et les cabines des
transatlantiques sont retenues des mois à
l'avance, de janvier en mai. En Italie, la saison

des étrangers dure maintenant toute l'année.
Les voyageurs ne craignent plus les chaleurs
et la fièvre, les mois dans lesquels personne
ne s'aventurait autrefois dans le centre et le

sud de l'Italie, sont réputés aujourd'hui comme
le moment le plus favorable pour voyager. Les

Anglais passent, l'hiver dans l'Engadine, à

Montreux, à St. Moritz et Grindel wald, et les sports
d'hiver attirent toujours plus de touristes. Il
est vrai (pie Paris a été et est encore le but
de prédilection des voyageurs, surtout des
Américains et des Anglais, mais avec l'automobilisme,

les voyages en province ont été mis à'
la mode, de sorte que les villes de province
ignorées autrefois, et surtout les environs des

châteaux historiques voient arriver un contingent

assez important de touristes. L'on évalue
à 80,000 le nombre des automobiles qui
parcourent l'Europe en été; sur ce nombre 40,000
appartiennent à des Américains. En Suisse,
l'industrie hôtelière, ce baromètre du mouvement

des étrangers, fait environ le double
d'affaires qu'en 1880, et le nombre de ses
hôtels a monté de 1002 à 1924. H est intéressant
de comparer le nombre des personnes occupées

par l'industrie hôtelière, en Suisse, au nombre
des travailleurs des autres branches.
L'agriculture suisse occupe dans son ensemble
45,000 ouvriers et ouvrières, les fabriques en
occupent à peu près autant, les horlogers et
les bijoutiers 44,000 et l'industrie hôtelière
33,480 personnes.

Au point de vue du nombre, ce sont les
Allemands qui fournissent le plus grand
contingent de touristes à la Suisse, c'est-à-dire le

tiers, tandis qu'en Norvège, parmi les 20,000
touristes qui y dépensent 12 millions de francs,
l'élément américain est prédominant. L'on n'est
pas complètement d'accord sur le nombre des
Américains qui viennent chaque année en
Europe. Les calculs les plus précis comptent
125 à 150,000 personnes qui y dépensent 6 à

700 millions de francs. Paris prélève la part
du lion sur cette somme, car les touristes y
dépensent environ trois fois plus qu'en
Allemagne et en Anglete.ire. L'Italie gagne par ses
touristes américains à peu près autant que ces
deux pays réunis.

»a^°~ -

Voyageurs peu pratiques
Notre attention a été attirée sur un article

du Lokalanzeigera de Berlin, signé de Victor
Ottniann, intitulé : Les Voyageurs peu
pratiques", et qui nous est communiqué par un
groupe d'hôteliers pour être publié.

Il y a des gens pratiques et des gens qui
ne le sont pas, et même parmi les gens qui
sont pratiques, on en voit qui perdent cette
qualité lorsqu'ils se mettent en voyage. Déjà
les préparatifs du départ qui, pour les touristes
habituels, sont une source de plaisir, leur
procurent les plus grandes difficultés. L'horaire
leur apparaît comme un livre indéchiffrable, ils
le feuillettent dans tous les sens, et ne peuvent
se débrouiller du dédale de chiffres et de signes
cabalistiques qu'il renferme. L'art de s'orienter
dans un volumineux horaire est une chose qu'il
faut avoir apprise et il ne serait pas mauvais,

comme c'est le cas pour nombre d'autres
indications pratiques, que cette instruction fut donnée

dès l'école. Le voyageur ferait mieux, au
lieu de se plaindre et de choisir de mauvaises
correspondances de train, de s'adresser tout
simplement à n'importe quelle agence de voyages,

laquelle contre une faible rémunération lui
établira son tracé et lui fournira les billets
nécessaires. Lorsque le moment du départ
approche, la grosse question se pose : Que pren-
drai-je avec moi, qu'est-ce qui m'est indispensable,

de quoi puis-je me passer, et qu'y a-t-il
de superflu f Pour de longs voyages, c'est en
effet une question des plus importantes, à
laquelle il faut bien réfléchir, et qu'il n'est pas
toujours facile de résoudre, même pour des
voyageurs expérimentés. Le problème est le plus
facilement résolu lorsqu'il s'agit d'un de ces

voyages sur mer, actuellement si goûtés, au
moyen d'un vapeur d'excursion revenant à
son point de départ, et à bord duquel les
bagages restent continuellement. Dans ce cas. on
peut prendre avec soi autant de malles qu'on
veut, sans en être incommodé. Tandis que pour
de grands trajets en chemin de fer, en
particulier dans le midi, les bagages nombreux
occasionnent non seulement des frais élevés,
mais encore les contrariétés les plus désagréables.

Dans maintes régions du Sud, les coffres
de grandes dimensions agissent d'une façon
provocante sur les employés subalternes de
l'industrie hôtelière et sur les vagabonds, et les
tracas et escroqueries continuelles mettent le

voyageur qui est accompagné de trop de
bagages, dans un état de nervosité qui lui gâte
tout plaisir.

Mais le défaut contraire, c'est-à-dire de

voyageurs qui par scrupule exagéré ou économie

déplacée, prennent trop peu de choses avec
eux, est beaucoup plus fréquent. Je lis
connaissance un jour d'un compatriote, homme
très aimable et 1res cultivé qui ne voyageait
pour ainsi dire qu'avec une brosse à dents et
une douzaine de cols, et encore étaient-ils en
papier. Par politesse, j'évitai de lui demander
s'il avait aussi sur lui une gomme à effacer...
Il me raconta, indigné, qu'au grand Hôtel de
R. on avait exigé de lui le paiement d'avance
du prix de la chambre. Il était outré d'une
pareille méfiance à l'égard d'un homme convenable.

Je me tus, car vraisemblablement je
n'eus pas réussi à lui démontrer combien l'hôtel
était justifié de se méfier de son maigre
bagage. On ne peut vraiment pas exiger des
propriétaires d'hôtel qu'ils sondent le cur et les
reins de chaque voyageur; ce sont certaines
apparences qui forment l'opinion, et parmi celles-
ci, une certaine quantité de bagages inspire
confiance. Cela me porte chaque fois un coup
au cur, quand je vois assis à la table d'hôte
d'un bon hôtel de l'étranger un de mes
compatriotes fanatique de l'économie de bagages,
et dont la tenue inconvenante et incorrecte est
l'objet du mépris ou des railleries de ses
voisins. Le voyageur pratique, réduit sans doute
son bagage autant que possible, mais jamais à
tel point que les convenances en souffrent, tout
au moins pendant qu'il se trouve en société de

gens cultivés, quelque étrangers qu'ils lui soient.
Les voyageurs économes, non pratiques,

voyagent également volontiers munis de vieilles

éditions de guides, et sont très étonnés lorsque
les indications concernant les hôtels, etc., ne
concordent pas bien. Ils ont en outre une aversion

marquée à l'égard des wagons-lits ils
devraient se dire pourtant que l'occasion qui lernest

offerte, de se trouver au lendemain d'un
long trajet, frais, bien disposé, et capable de
recevoir des impressions, n'est pas payée trop
chère, au prix d'une augmentation de dépenses.
Et puis les hôtels! Les voyageurs peu pratiques

ont le merveilleux talent de tomber
toujours dans un mauvais quartier, parce qu'ils
ne sont pas renseignés exactement à ce sujet,
ou parce que leur manière de se renseigner
était peu claire. La chose est cependant bien
simple: il y a des hôtels de premier rang, il y
a des hôtels de deuxième rang et il y a des
hôtels qui ne sont ni l'un ni l'autre et qui ne
conviennent qu'à des voyageurs sans prétention,

ou à des jeunes gens. Celui qui s'informe
d'un hôtel doit dire en même temps quelles
sont, ses prétentions et indiquer le prix qu'il ne
veut dépasser; c'est alors seulement qu'on peut
lui donner un renseignement précis. Il est in-
justedese plaindre d'avoir été surfait, si par
ignorance on est descendu dans un hôtel trop
élégant, dans lequel on a payé le prix habituel.
Chacun est libre, à son entrée dans un hôtel,
de s'informer du prix, mais il faut prendre ce
renseignement au bureau même, et non pas
auprès d'un employé subalterne. A l'étranger.
on devrait ne jamais rechercher les hôtels qui
ne sont ni de premier rang ni de second rang,
car on constatera presque toujours que malgré
le manque de confort et de soins, les économies
espérées ne se produiront pas. Oui, la
plupart du temps, ces petites maisons données
comme bon marché se trouvent être, dans les
contrées lointaines, le siège d'escroqueries en
règle, tandis que les grands hôtels bien tenus
ont des prix fixes qui sont à peu près les
mêmes partout, et qui ne se prêtent pas h de
mesquines combinaisons de réductions.

La bonne-main, qui parait être devenue une
institution indestructible, et qui joue un si grand
rôle dans les voyages, procure chaque jour au
touriste peu pratique de nouveaux soucis et de
nouveaux tourments, car il ne sait exactement
combien et à qui il faut donner. Mais cela n'ar-
rive-t-il vraiment qu'aux voyageurs peu
pratiques "? Non pas, et dans bien des pays, le
touriste le plus expérimenté n'est pas exempt
de ces soucis et de ces tourments, car sous ce
rapport on n'a jamais lini de s'instruire. Et
loi¦sque dans la future Académie de tourisme,
à la fondation de laquelle nous assisterons,
espérons-le, on donnera un jour un cours sur
les bonnes-mains, je serai le premier à me
faire inscrire comme auditeur.
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photographies des employés

qui cherchent nn engagement.

Un membre de la Société internationale des
hôteliers qui signe J. H. écrit dans la Wochenschrift"

:

Le moment étant venu, où les hôteliers
engagent le personnel pour la prochaine saison,
je voudrais signaler un abus dans l'envoi des

1 i

Für bie fjotel=Biblioti)ek
J¦ m

In dieser Rubrik erfolgen die Besprechungen
von Büchern, die sich zur Anschaffung fiir Hotel-
bibliothoken eignen :

Georg Freiherr von Ompteda. Wie am ersten
Tag". Roman. Verlag- von Egon Fleischel & Co.,
Berlin W 35. Preis: Mk. 6. ' Sohon einmal hat
Ompteda mit Oliiok das Milieu der bildenden Kunst
gesohildert, in Philister über dir". Aber seit jenein
Buch ist er selbst ein bildender Künstler geworden.
und wenn auch nur wenige seiner Freunde bisher
die Frucht dieser Kunstbetiitigung kenneu, so ist
doch dor vorliegende Roman ein vofgültiges Zeugnis
dafür, wie tief sich der Dichter in die Seele eines
Bildhauers zu versonken weiss. In packenden
Szenen ist das Rinken des Schaffenden mit dem
spröden Material, mit der Unzulänglichkeit seiner
Kraft, der Zwiespalt zwischen dem grossen Wollen und
dem noch kleinen Können geschildert. Von dramatischer

Wucht ist der Untergang des Kämpfenden,
der im Leben zum Verbrecher wird, um in der
Kunst ein Gewaltiger zu werden. Mit grosser Sicherheit

ist die Frau des Unglücklichen gezeichnet, die
ihm in allen Stadien seiner Verzweiflung und seiner
Selbstzerfaserung treu und gläubig zur Seile bleibt
und die auch dem Verlorenen noch das .Ich liebe
dich, wie am ersten Tag" als Trost in die Kerkerzolle

nachruft. Der neue Roman Omptedas wird
stofflich und künstlerisch in gleicher Weise jeden
Leser fesseln.

Karl Federn. .Dante". Mit 10 Vollbildern.
\ erlag von Marquardt & Co., Berlin W. 50. i Preis
Originalband M. 1.50, Lederband M. 3. In Dante
haben zehn schweigende christ liehe Jahrhunderte
cine Stimme gefunden". Dies sind Worte Carlyles.
Von diesem Dichter selbst, von dieses Mannes
eigenem Dasein wissen wir nur wenig. Die
Tatsachen aus Dantes Leben, die sicher feststehen, sind

rasch erzählt. Es könnte uns wundern, dass uns
die Zeitgenossen so wenig von einem Manne wie
Dante berichten ; und manches ist gewiss verloren
gegangen. Aber für die Menschen des dreizehnten
Jahrhunderts war Dante nicht der Dante", den wir
kennen, so wenig Shakespeare für die des
sechszehnten Jahrhunderts unser Shakesspeare" war.
Als Dante alt war, hatte er wohl einen gewissen
Ruhm erworben obgleich er noch in spätesten
Jahren schreiben konnte:

Umsonst würd: ioh euch sagen, wer ich bin,
Da noch mein Name nicht gar weit ertönet"
aber von seiner ganz überwältigenden Grösse,

von dem ungeheuren Bau seiner dichterischen Phantasie,

zu dem er langsam, Jahr für Jahr, in
Erlebnissen, Studien und Schriften^ die für seine
Umgebung ganz unübersehbare t undamente legte
davon ahnte sie nichts. An der Welt in ihm und
ihren verschlossenen Toren gingen sie blind vorüber.
Wir jetzt können aber aus seinen Werken die
wenigen uns erhaltenen Naohricbten ergänzen, und
wenn wir auch nicht wissen, wo er in diesem oder
jenem Jahre gewesen ist, so wissen wir doch das
Wichtigere : was in jenen Jahren in ihm gereift ist.
Wir kennen seines Lebens Inhalt. Doch sagen uns
bereits jene wenigen Nachrichten, dass es eine
welthistorische Kurve nahm, und ihn in all die
Kämpfe, die seine Zeit erschütterten, hineinzog und
durch sie hindurch führte.

Unter diesen Betrachtungen ist in der vorliegenden
künstlerisch ausgestatteten Monographie kurz

und prägnant ein Bild von Dantes Leben und
Schaffen gegeben, das auf das Prädikat: wohlgelungen

und lebenswahr wohl mit die grösste
Anwartschaft hat.

Ernst Zahn. H»lden des Alltass". Ein
Novellenbuch. Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt.
Preis : Geheftet M 4. gebunden M. 5. Ein echt
volkstümliches, von tiofsittliohem Geist erfülltes
Buch eines wahren Dichters. Elf Geschichten,
längero und kurze, traurig endende und froher
verklingende, hat der berühmte Dichter in diesem
Bande vereinigt. Die beiden umfangreichsten:
.Verena Stadler" und Vinzenz Pünliner". ragen

auch nach ihrem innerlichen Gehalt am
bedeutsamsten hervor: beide verherrlichen das Heldentum
der Pflichterfüllung, das in der einen Geschichte
einem einfachen Mädchen die Kraft gibt, ihr ganzes
Leben in Entsagung dem Besten des von ihr
geliebten, ihrer nicht würdigen Mannes zu widmen ;
in der andern einen tüchtigen, starkempflndenden
Mann den Tod suchen lässt, weil er das Lebensglück

seines Bruders nicht zerstören will. Um diese
zwei grossen Novellen gruppieren sich mit mannigfachen,

bunt wechselnden Figuren und Szenerien
die übrigen Geschichten des Bandes, alle zusammen
ein auch den genauen Kenner der Zahn'schen Poesie
aufs neue überraschender Beweis von des Dichters
vielseitiger Gestaltungs- und vieltöniger Stimmungskraft.

Ein gemeinsamer Grundton aber hält das
Ganze zusammen, und für ihn hat Zahn in der
Benennung des Buches die rechte Bezeichnung
gefunden. Stille Tüchtigkeit und schlichte Grösse
das adelt diese einfachen Menschen zu Helden
Helden, deren Ringen, ob es nun zum Sieg oder
Untergang führt, ob es in tragischem Dunkel endet,
oder ein Sonnenglanz des Humors darauf fällt, darum
nicht minder uns ergreift, weil es ein Heldentum
des Alltags ist. In scharfer Plastik von der Enge
der sie umgebenden Menscbenwelt und der erhabenen
Grösse der heimatlichen Bergnatur sich abhebend,
stehen diese Gestalten vor uns, echte Schöpfungen
der phrasenlosen, bodensicheren Kunst Ernst Zahns,
der sich aufs neue in der Beschränkung auf die
Form der kurz-n Novelle oder knappen Skizze nicht
minder als Mei-ter zeigt wie in dem breiteren
Rahmen des Romans.

OsK-ar Schwindrazheim. Kunst -Wanderbücher."
1. Bündchen: Unsere Vaterstadt. Mit

24 eigenen Aufnahmen des Verfassers und 16 leeren
Seiten für Bemerkungen und Skizzen. 126 Seiten.
Hamburg, im Guienberg-Verlag. Preis: geh. M. 1.20,
geb. M. 1.80. Es gibt kaum günstigere Gelegenheiten

für Kiinst^tiidien und Kunstgeuuss als
Wanderungen und Spaziergänge, in denen wir alles, was
uns beschwert, hinter uns lassen und mit frischen,
durstigen Augen die Aussenwelt in uns aufnehmen.
Diese frohgemute Stimmung ist es, welche die

Kunst-Wanderbücher" ausnutzen und in den Dienst
der Anleitung zu unbefangener, aus der Liebe zur
Heimat und ihrer Kunsteigenart beruhende
Kunstanschauung und Kunstfreude stellen wollen. Das uns
vorliegende Büchlein rührt von Konrad Schwindrazheim

her, der als Zeichner und Maler, als Kämpfer für
gute alte Volkskunst und als Kunsterzieher rühmlich

bekannt ist. Seine Kunst-Wanderbücher" sind
ein überaus glücklicher Gedanke. Er betrachtet in
dem soeben erschienenen ersten Bändchen mit dem
Leser zunächst den Grundriss unserer Vaterstadt.
nicht einer bestimmten Stadt, auch keiner erträumten
Idealstadt, sondern irgend einer deutschen
Durchschnittsstadt, so dass wir ähnliche Verhältnisse in
fast jeder Stadt unseres Vaterlandes wiederfinden.
Auch auf das alte Bürgerbaus, auf die Tracht
unserer Mitmenschen, die uns begegnen, auf
Fuhrwerke und anderes mehr macht er aufmerksam.
In volkstümlicher fröhlicher Sprache sucht er dem
Leser die Augen zu öffnen für die Eigenart und
Schönheit seiner Vateritadt, nichts auslassend, was
vom künstlerischen Gesichtspunkte aus Beachtung
verdienen könnte. Zur Erläuterung und als
Beispiele zum Text sind dem Bändchen 24
künstlerische Landschafts- und Städtebilder nach eigenen
Aufnahmen des Verfassers, besonders auf
Kunstdruckpapier gedruckt, beigegeben. Auch werden es
die meisten Leser dankbar begrüssen, dass das
Bändchen 16 leere Seiten für Bemerkungen, Skizzen
usw. enthält. Das fein gebundene, auch in Papier
und Druck tadellos ausgestattete Bändchen kostet
Mk. 1. 20 geheftet oder Mk. 1. 80 gebunden, was in der
Tat nur ein Scherflein für diesen wertvollen Führer zur
künstlerischen Bildung ist. Eine Fülle reinsten und
edelsten Genusseserschliesstsicb jedem, dersich dieses
durch und durch von Lebensfreude getragene Kunst-
Wanderbuch" auch innerlich zu eigen macht.
"Naturfreunden, besonders Freunden des Wanderns und
Reisens, überhaupt jedem der Augen zum Sehen
und Freude am Schauen hat, möchten wir es
warm empfehlen. Gibt es doch die schönste
Anleitung zur Bewahrheitung des Gottfried Keller'schen
Verses:

Trinkt, o Augen, was die Wimper hält.
Von dem goldnen Ueberfluss der Welt"'



photographies d'employés cherchant une place.
On en reçoit de tous les formats possibles ; en

général, les lettres sont trop lourdes et le
destinataire se voit obligé de payer la surtaxe
ainsi que l'affranchissement pour renvoyer la
photographie, car, dans la majorité des cas,
l'employé n'a pas pensé à ajouter les timbres
nécessaires. Quand on a un personnel
nombreux, cela occasionne des frais qui seraient
faciles à éviter.

Mais ceci n'est encore rien en comparaison
des poses et des toilettes dans lesquelles les

employés se font photographier quand ils sont
en quête d'une place. Je n'ai encore jamais
reçu de photographie sur laquelle le sommelier,
la sommelière ou la femme de chambre étaient
représentés en habits de travail, ce qui donnerait

une idée juste de la personne que l'on
veut engager. En revanche, j'ai souvent reçu
des photographies découpées dans des
photographies de groupes, en toilette de bal, ou des
sociétés en excursion, où l'employé qui cherche

une place est désigné par une croix. Très
souvent le personnel se fait photographier en
costume tyrolien ou dans celui des montagnards
de la Haute-Bavière. A différentes reprises des
femmes de chambre m'ont fait parvenir une
photographie sur laquelle elles étaient habillées
en vachères, ou des sommelières en toilette
de la plus grande élégance, avec des chapeaux
de Paris. Bien des patrons pourraient étudier
sur ces photographies la toilette et le chapeau
qu'ils pourraient offrir à leur femme. On reçoit
très souvent des photographies qui datent de
5 à 10 ans en arrière et qui doivent tromper
le patron ; quelquefois il faudrait être Sherlok
Holmes pour reconnaître la personne engagée
d'après la photographie envoyée.

Pourquoi les employés envoient-ils des

prospectus de ce genre f Ce n'est guère difficile

de répoudre à cette question et je ne
voudrais pas entrer ici dans des détails sur ce

sujet. En écrivant ces quelques lignes, je me
suis proposé de faire remarquer à ceux qui
n'y ont pas encore réfléchi, qu'il est inconvenant

de se servir de telles photographies quand
il s'agit d'engagements.

Une doublette.
La Revue Tourisme" qui a son siège à

Paris, 16, rue des Gravillers et rue Aumaire,
voudrait faire une doublette aux dépens des
hôteliers. L'administration de cette revue
(Administrateur : M. Ch. Namur, place Vendôme 8)
adresse aux hôteliers des grands centres
d'étrangers, une circulaire demandant, 1° un
rabais de 10u/0 SU1' les notes d'hôtels de ses
abonnés, et 2° un abonnement pour 3 ans, à

15 francs par an, à la Revue Tourisme".
Le système inauguré par la Revue

Tourisme" varie quelque peu des méthodes en
usage et mérite pour cela même quelques lignes

de publicité, afin que l'on n'y morde pas. Donc
le Tourisme" exige des hôteliers un rabais de
10°/0 sur les notes d'hôtel de ses abonnés,
toutefois cette remise n'est pas faite directement

aux clients, mais versée à l'administration
du Tourisme" d'après le montant des notes
acquittées présentées par celle-ci.

Pour entrer en possession de ces dernières,
l'administration du Tourisme" a aussi un.
appât pour les abonnés. Elle s'engage à donner
à ceux-ci un kilomètre de chemin de fer par
franc dépensé dans un hôtel ayant passé un
contrat avec elle. De cette manière, elle compte
faire coup double".

Enfin, l'hôtelier qui aspire à recevoir les
nombreux abonnés du Tourisme" doit
s'engager pour trois ans et payer pendant ce

temps un abonnement au Tourisme". C'est
probablement le point capital, car l'entente
proclamée entre l'Administration et ses abonnés
ne nous dit rien qui vaille.

Kleine Crjronik.
J

Wiesbaden. Hier verstarb nach kurzer Krankheit
Hr. Heinrich Hauser, Besitzer des Hotels St. Petersburg.

Köln. Das Grand Hotel Viktoria am Heumarkt.
verkaufte Herr D. Meilitzinger für 575,000 Mk. an
die Stadt Köln, die es am nächsten 1. März
übernimmt und dem Vernehmen nach vorläufig das
Tiefbauamt hineinverlegt.

Ragaz. Das Hotel Lattmann ist von Herrn C.
Lattmann an Hrn. Vesti, früher Hotel Zentral in
Chaux-de-Fonds (das jetzt Herr Direktor Kirchner
vom Steinbock Chur übernommen hat) verkauft
worden.

Leubringen. Das Hotel zu den Drei Tannen
wurde letztes Jahr um 25 Zimmer mit Balkon und
um eine 120 Personen fassende heizbare
Glasveranda vergrössert. Auch wurde Leubringen mit
Gas- und elektrischer Beleuchtung versehen.

Das grösste Hotel der Welt? In Chicago wird
der Bau des grössten Hotels der Welt vorbereitet.
Es wird den Namen La Salle-Hotel führen und soll,
das Mobiliar eingerechnet, Fr. 25,500,000 kosten. In
22 Stockwerken sind insgesamt 1172 Zimmer
vorgesehen.

Glion. Das Hotel Victoria wird nach vollendetem
Umbau anfangs März wieder eröffnet und auf Jahresbetrieb

eingerichtet werden. Es enthält nunmehr
Warmwasserheizung in allen Zimmern, Appartements
mit Badzimmer und Toilette, eine neue grosse Halle,
neue Gesellschaftsräume und Wintergarten.

La Société du Kursaal de Rapallo (près Gênes)
propriétaire du Kursaal Casino et du Kursaal Hôtel
fondée en 1900, vient d'ouvrir un somptueux Hotel
le New Kursaal Hôtel avec 200 lits. Le Conseil
d'administration de la Société est composé de MM.
J. Spatz, Président, C. Andreae. Viceprés., l'Ingénieur
Türcke, Lorenzo Bertolini, Alfonse Pfyffer et Ron-
danina-Sachier. Ces établissements sont ouverts
toute l'année.

Der Nutzen des Fremdenverkehrs in Bayern.
Die Mitteilungen des Vereins zur Förderung des
Fremdenverkehrs in München konstatieren, dass
von 1901 bis 1906 die Einnahmen aus dem Personen-
und Gepäckverkehr Münchens von 12,352,000 auf
16,153,000 Mk. gestiegen sind. Die Einnahmen Bayerns
aus dem Personenverkehr wurden mit 20,398,000 Mk.,
d. i. einem Drittel der Gesamteinnahme durch den;
Fremdenverkehr gedeckt. Der Fremdenverkehr sei
erfreulich gestiegen, seine Bedeutung für die baierische

Volkswirtschaft werde noch mehr hervortreten.
wenn erst eine brauchbare Statistik vorliege.

Wiesbaden. Augusta Victoria-Bad und Hotel
Kaiserhof-Akt.-Ges. Das Geschäftsjahr 1907 erbrachte
bei 625,432 Mk. Betriebseinnahmen gegenüber 119,243
Mk. Zinsausgaben und 480,317 Mk. Betriebsspesen
unter anscheinendem Fortfall von Abschreibungen
einen Gewinn von 6070 Mk., wozu ein Vortrag von
7585 Mk. kommt. Gegenüber 1,700,000 Mk. Aktienkapital,

40,546 Mk. Reserven und 2,300,000 Mk.
Hypothekenschuld bestehen u. a. Immobilien samt
Einrichtung mit 3,594,184 Mk.. die Thermalquelle mit
56,152 Mk. und Aktien in eigenen Besitz mit 398,735 Mk.
Der Reingewinn von 13,598 Mk. wird auf neue
Rechnung vorgetragen.

Heimatschutz. Die von der Schweiz.
Naturforschenden Gesellschaft bestellte zentrale Natur-
schutzkommission hielt Sonntag den 2. Februar in
Bern ihre Sitzung ab, die hauptsächlich der
Angelegenheit des Pflanzenschutzes gewidmet war.
Ausgehend von einem von Herrn Dr. H. Christ in
Basel verfassten Entwurf und unter Beachtung der
von der grossen Mehrzahl der kantonalen
Naturschutzkommissionen eingereichten Gutachten und
Vorschläge wurde eine gesetzliche Verordnung für
Pflanzenschutz in der Schweiz ausgearbeitet. Das
Schriftstück soll sämtlichen kantonalen Regierungen
als allgemeine Wegleitung beim Erlass von
Bestimmungen über den Schutz der Pflanzenwelt
überreicht werden. Gleichzeitig wird die Bitte
ausgesprochen werden, es möchten in allen Kantonen
möglichst bald Verordnungen über den Pflanzenschutz

aufgestellt werden. St. Gallen und Wallis
sind in dieser Richtung bereits vorgegangen.
Beschlossen wurde ferner, den Bürgerrat von Bern in
einer Zuschrift auf das Interesse aufmerksam zu
machen, das die Petersinsel im Bielersee für Naturschutz

und Naturwissenschaft biete.

Frembenfrequenz. J
Lausanne. En séjour dans les hôtels de 1" et

2° rang de Lausanne-Ouchy du 22 au 29 Janvier 1908 :

France 896, Angleterre 692, Suisse 591, Amérique 578,
Russie 380, Allemagne 376, Italie Divers 352.
Total 8865.

Bern. Laut Mitteilung des offiziellen Verkehrsbureaus

verzeichneten die stadtbernischen Gasthöfe
im Januar 1908 7,685 registrierte Personen (1907
6,651). Schweiz 3965. Deutschland 1734, Frankreich
603, Oesterreich 248, Russland 231, England 345,
Amerika 248, andere Länder 311.

Zürich. In der hiesigen Gasthöfen sind im
Dezember 1907 16,689 Personen (1906 16,381).
abgestiegen. Dieselben verteilen sioh wie folgt: Schwoiz
9858, Deutschland 4167, Frankreich 461, Italien 667,
Oesterreich 635, England 307, Amerika 135, Russland

140, Belgien 74, Holland 102, Spanien 34, Portugal
10, übrige Erdteile 99.

Davos. Amtliche Fremdenstaüstik vom 25. bis
31. Januar 1908: Deutsche 1586, Engländer 603,
Schweizer 506, Franzosen 209, Holländer 161, Belgier
69, Russen und Polen 415, Oesterreicher und
Ungarn 242, Portugiesen, Spanier, Italiener, Griechen
186, Dänen, Schweden, Norweger 55, Amerikaner 59,
Angehörige anderer Nationalitäten 76. Total 4167.

Arosa. In der Woche vom 29. Jan. bis 4,Feb. 1908
waren in Arosa 861 (1907 : 767) Gäste anwesend.
Der Nationalität nach verteilen sich die Gäste auf
die einzelnen Staaten folgendermassen : Deutschland
461, England 153, Schweiz 98, Russland 51, Holland 29,
Italien 2, Frankreich 14, Oesterreich 23, Belgien 2,
Dänemark, Schweden, Norwegen 7, Amerika 10,
andere Staaten 11. Total 861.

St. Moritz. Die amtliche Fremdenzählung des
Kurvereins ergab für den 8. Februar 1908 folgende
Zahlen: Deutsche 702, Engländer 628, Sohweizer
308, Franzosen 133, Holländer 85, Belgier 1, Russen
30, Oesterreioher und Ungarn 36, Portugiesen,
Spanier, Italiener und Griechen 35, Dänen,
Sohweden und Norweger 19, Amerikaner 75, Andere
Nationen 21. Total 2073.

Baden-Baden. Die Anzahl der Kurgäste im
Jahre 1907 betrug 75,887 gegen 76,702 im Jahre 1906.
es sind mithin 815 weniger. Von den Kurgästen
waren 55,426 aus Deutschland, 4784 aus Frankreich,
4158 aus Amerika, 2071 aus den Niederlanden, 2069
aus Russland, 1624 aus Grossbritaunien, 1391 aus der
Schweiz usw., 81 Gäste kamen aus Afrika, 172 aus
Asien. 108 aus Australien.

Der Berliner Fremdenverkehr, soweit er an
der Hand polizeilicher Anmeldungen kontrolliert
werden kann, wies im Jahre 1907 eine bedeutend
geringere Zunahme gegenüber dem Jahre 1906 auf.
Während jedoch 1906 die Zahl von Uber 100,000
Fremden nur in einem Monat des Jahres erreioht
wurde, haben sich 1907 von Juli bis Oktober in
jedem Monat mehr als 100,000 Fremde in der Reichsstadt

aufgehalten. Gemeldet waren in Gasthäusern,
Hotels, Hotel garnis, Chambres garnies und sonstigen
Herbergen im ganzen 1,082,146 Fremde während des
Jahres 1907, das sind 22,688 mehr als im Vorjahre.
Der stärkste Monat des Jahres 1907 für den Berliner
Fremdenverkehr war der August mit 119,633, der
schwächste war der Januar mit 69,159 auswärtigen
Reisenden.

Rougissez, cordon bleu!... Une amusante
et gracieuse anecdote nous a été contée sur le
dernier séjour du roi ot do la reine d'Angleterre à
Paris.

Nous pouvons en garantir l'authenticité. On
comprendra le sentiment de discrétion qui nous
empêche de nommer les personnes en cause.

Leurs Majestés avaient assisté à un déjeùnor
donné en leur honneur dans une maison amie, et
avaient particulièrement apprécié la cuisine qui leur
fut servie. La reine Alexandra, surtout, ne tarissait
pas d'éloges sur l'habileté du cordon bleu" qui avait
préparé le repas.

Ma cuisinière, déclara la maîtresse de maison
très flattée, ma cuisinière sera d'autant plus
sensible à votre compliment qu'elle est une de vos
compatriotes; elle est, en effet, Danoise comme
Votre Majesté, ajouta-t-elle en parlant à la Reine.

Puisqu'il en est ainsi, fit la souveraine, je
serai enchantée de faire sa connaissance.

On transmet aussitôt le désir de la reine.
La cuisinière, intimidée par tant d'honneur,

perd complètement la tête.
Elle allègue son tablier, ses mains, et refuse de

se présenter ainsi.
On la pousse jusqu'à la salle à manger, rougissante

et tremblante. Et là, pendant quelques
minutes, la Reine bavarde avec sa payse".

Je serai très heureuse, lui dit-elle enfin, de
vous laisser un souvenir de moi. Que désirez-vous
ma fille?

Longtemps, la cuisinière, suffoquée par une si
éclatante fortune, hésita. Que pouvait-elle demander,
mon Dieu?

Enfin, prenant son courage à deux mains, elle
murmura:

Une décoration.
La Reine Alextndra eut une minute de surprise.

Une décoration excusez du peu Et détachant un
bijou de son coi sage, elle le remit à la cuisinière
en lui disant:

Prenez toujours cette broche, j'espère qu'elle
vous fera plaisir. Je ne puis vous donner aujourd'hui

le Grand luiban, vous l'avez déjà... Et elle
ajouta en souriant: N'êtes-vous pas cordon bleu""
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Tüchtiger, seriöser und repräsentationsfähiger Fachmann,
Schweizer, der 5 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,
dem geschäftskundige Frau zur Seite steht, gegenwärtig als
Direktor eines erstkl. Hotels in Italien tätig, sucht auf nächsten
Sommer, eventuell fürs ganze Jahr Engagement als

Direktor in Hotel I. Ranges.
Prima Referenzen und Photographie zu Diensten.
Offerten unter Chiffre H 35 R an die Exped. ds. Bl.

Hotel - Beteiligung.
Gut akkreditiertes Hotelgeschäft, in bester Lage, mit

Sommer- nnd Wintersaison, sucht, behufs Vergrösserung, mit
einem Kapitalisten in Verbindung zu treten. Gute Rendite.
Strengste Diskretion.

Offerten unter Chiffre D 485 Ch an Haasenstein &
Vogler, Chur. (H B 11,585) 3217

Direktor Chef le réception
Schweizer, anfangs 30 er, präsentable Erscheinung, durchaus
bewanderter Fachmann, der 4 Hauptsprachen mächtig, seit 5
Jahren in leitender Stellung in einem der grössten Hotels im
Süden tätig, wünscht sich zum Frühjahr zu verändern.

Getl. Offerten unter Chiffre H 1 R an die Expedition
dieses Blattes.

Erste Schweizerische

porzeltanfabriH A.-G. £angenthal
Verlangen Sie ausdrücklich deren Fabrikate

Hotel- und Gebrauchs - Geschirre
(A 11.143) in weiss, sowohl dekoriert; 3189

in Qualität. Preisen und Geschmack der Formen etc.

Z den fremden Erzengnissen ebenbürtig, z

^ALCALI NE*
l

En venie dans tons les hôtels «le premier ordre.

Zu vermieten
in einem berühmten Sommerkurort ausgezeichnete Lokalitäten
zum Betriehe einer Confiserie^Pâtisserie, nebt Kaffee-
und Teeausschank.

Offerten unter Chiffre H 994 R an die Exp. eis. Bl.

Hotel -Verkauf.
Gut arbeitendes Hotel 2. Ranges in Seenis i. P.

ist unter günstigen Bedingungen zn verkaufen.
Rendite nachweisbar. Event, wird die Landwirtschaft iidivcrkauli.

Auskunft erteilt das Agenturbureau J. Cantieni. in
St. MoritZ. (H 432 Ch.) 2384 (H B 11,520)

Sofort zu verkaufen

».

aus Gesundheitsrücksichten, modern
eingerichtetes, prächtig gelegenes

mit ca. 40 Betten, grossen Gesellschaftssäien, Dependenzen und

Anlagen. Renommierte, ergiebige Mineralquelle; im Sommer
wie Winter von Vereinen, Privaten und Sportsleuten stark
besuchter Ausflugsort. Preis billig; Uebernahmsbedingungen
günstig.

Offerten unter Chiffre K 407 R an die Exped. ds. Bl.

É

.iLii "Vf&: tr- ipe&\ et- im
ist in einem von Fremden viel besuchten Kantonshauptort der
Urscbweiz ein gutgelegener und altrenommierter Gasthof mit
ca. 30 Fremdenbetten, frequentiertem Restaurant, Theater- und
Konzert halle, geräumigen Stallungen und Garten nebst Hofraum.
Das Wirtschaftsmobiliar wird, soweit vorbanden, mit zur Pacht
gegeben. Anmeldungen unter Chiflre O 370 Sz. sind zu richten
an Orell-Füssli, Auuoncen, Zürich. <itil,fri(i) 23«

A REMETTRE
un excellent HOTEL dans une ville importante de la Savoie.
50 numéros, installation, chauffage central, électricité, salles de bains,
garage pour Autos, etc. Recettes fr. 100,000. par an, prix de pension
depuis fr. 8 par jour. Capital nécessaire environ fr. 30,000. Loyer
fr. 8,000. Offres sous chiffres H400R à l'administration du journal

MONTREUX.
Hotel zu verkaufen.

Wegen Erbteilung wird das Hotel-Pension Vautier (90 Betten)
dem Verkauf ausgesetzt. Heirlioho Lage im höher gelegenen Stadtteil.

Schattige Terrasse. Mit dem Kursaal durch Strassenbahn
verbunden. Ausnahmsweise günstige Gelegenheit. n n il,584 3215 il 1078M

Sich wenden an die Notare Perret & Mandrin, Montreux.

Ein alter, feiner Herschaftssitz in schönster Lage,
direkt am Vierwaldstättersee, ganz nahe der Dampfschiffbrücke,

mit prachtvoller Fernsicht auf See 'und Gebirge,
dreistöckig, mit ausgezeichneten Kellern, grossem Garten. Oekonomie-
Gebände, sehr geeignet a. für feine Fremdenpension. Pensionat etc.

zu verkaufen
event. für eine Reihe von Jahren zu vermieten.

Getl. Oflerten unter Chiffre H 42 R an die Expedition
dieses Blattes.

ITALIEN.
Sprachkundige Dame oder Herr sofort als

MF" Teilnehmer oder Käufer
für Pension in Grossladt (Jahresbetrieb) gesucht.
Erforderlich für Teilnahme ca. Fr. 6,000. welche
sichergestellt werden. 43

Offerten sub R. M. 100 fermo posta Genua.
?«5 mm
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Moniteur du personnel.
Wp keine Adresse angegeben ist, sind Offerten unter der angegebenen
Cniffre an unsere Expedition zur Weiterbeförderung einzusenden.

Sauf désignation spéciale les offres doivent être adressées, munies
du chiffre indiqué, à l'expédition qui les fera parvenir à destination.

Chiffrebriefe von Plazierungs-
bureaux werden nient befördert.

tyGSr" Les lettres chiffrées des
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Bekgnummern werde.i nur in Nichtabonnenten und nur nach
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Ide-Couvernante est demandée pour un Grand Hôtel de
i In Siilsac française. Envoyer eertilicats et photogr. Ch. 258

Barmaid gesucht mich Luzern. Zeugniskopien und l'hoto-
graphie erlietun. Chiffre 326

uffetdnme, tüchtige, gesucht in ein Restaurant nach
Luzern. Zougulskopien und Photographie erbeten. Chiffre 323B

BufTetdame, gesetzten Alters, tllehtig und sprachenkundig,
fllr selbständige Stellung in Passanten-Restaurant eines

grossen llerghotels am Vierwaldstättersee gesneht. Anstellungs-
daunr: Mitte Juni bis Mitte September. Zeugnisse in d
Photographie erbeton. Chiflre 16

Bureauvolontär gesucht, mit Kintritt anfangs .Mai. Offer¬
ten an M. Brunner, Insel-Hotel Im Sue, Konsta z (Baden). fü90)

Chef de cuisine. Berghotel mit HO Betten sucht für kom¬
mende Sommersa.son einen tüchtigen, iikonomlschen Chef de

cuisine, welcher auch von der Patisserie etwas versteht. (Jh. 287

Chefköchln. FUr eine Pension von f.0IUI Betten wird eine
selbständige, treue und solide Knchin gesù ht auf Anfangs

.Mal bis Knde September. Monatsgehalt 80 1U0 Fr. Familiare
Behandlung zugesichert. Chiffre 228

Commissionar in erstkl. Sanatorium nach Davos, mit Ein¬
tritt auf 1. April, gesucht. Deutsch und französisch. Hotte

Erscheinung, nicht über IH Jahre alt. Zeugnisabschriften und
Photographie erbeton. Chiffre 343

Etagengouvernante, tüchtige, gesucht per sofort, nach
Italien. Sprachkenntuisso erforderlich. Jahrcssie Ie.

Zeugniskopien und Photographie erbeten. Ghiffre 309

Etagengouvernante, tüchtige, gesucht nach Luzern. Zeug¬
niskopien und Photographie erbeten. Chiffre 325

Etagenportier, gewandt und selbständig, in Hotel I. Ranges
KUs.'.cht. Eintritt 15. April. Photographie und Zeugnisse an

Pustlach 4327. Interlaken. (3 >0)

Eingenportiers. Hotel I. Hanges im Engadin sucht mehrere
tüchtige Etagenporticrs. Event, auch Winterstellen. h. 342

Gesucht für Hotel I. Ranges des Engadin Sommersaison):
tili htlge Officegouvernante und tüchtige

Küchengouvernante. Bei Zufriedenheit aucli Winterstellen.
Photographie und Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 341

Gesucht In Hotel I. Itangos des Berner Oberlandes, für kom¬
mende Saison: I jüngerer Sekretär (8 Sprachen). 1

Sekretärin (3 Spraehen), 1 Etagengouvernante (3 Hpraclien),-
I Lingerie - Oouvernante. 1 Dispensière - Contrôleuse,

l angehend« Barmaid, Restaurations- u.
Saaltöchter, jüngere Etagenportiers, 1 Schreiner mit -tw-s
Werkzeug. 1 Kaffee- u. Haushaltungsköchin, 1 Gehül-fln für KnffeekUche, Offleeburschen und Mädchen,
1 ei fahreiie Dampfwascherelgouvernonte-Directrice,
1 Oberglätterin, l Flickerin, Ciatterinnen u. Mangerinnen,

1 Heizer, mit Waschmaschinen vertraut. Zeugnis
koplen, Photographie und Geualtsanaprüche erbeten. Chiflre 366

Gesucht für feines Fainilienhotol am Vierwaldstilttorseo fUr
End« <>ärz: 1 Kaffee- und Angestellten-Köchin, 2

Btagenportiers, 1 Motorführer, 1 KUchenmädchen,
1 Kochvolontiir, gewesener Pâtissier bevoizugi. 1 Waschfrau,

1 Lzlngerleaushllfe, 1 Clätterin für Anfang Juni.
Zeugniskopien, Puut. und Altersangabe orbeten. Chifire 148

pesucht auf Ende .Milrz, iu Grand Hôtel der franz Sohweiz:
Ci i Sekretär-Volontär, spr lehenkundig, i Koch-Volontär,

i Saallehrtochter, ü Saaltöchter, sprachenkundig.
Zeugnisabschriften und Photographie orbeten. Ohiffre 312

Gesucht in Berghotel: tüchtige Couvernante fur Econo¬
mat und Lingerie, und Serviertochter tur Veranda uud

Café. Zeugnisso, Photographie und Gehaltsansprüche erbeten.
Chiflre 304

Gesucht in erstes Passantenhotel der Ostschweiz, mit Eintritt
per sntort: 1 junges, tUcitiges Zimmermädchen; 1 ge-

sundur Kochlehrling; 1 Casserolier. Per Aprii: i
Kochvolontär, gelernter Pâtissier und 2 nette Saaltöchter.
Zeugniskopien und Photographie erbeten. Uh ihre 303

Gesucht auf kommrnde Saison: eine ein'aehe, energische,
arneltsame Couvernante, deren Aufgabe ist, Etagen-,

Lingerie und KUthenpersonai zu überwachen und zu pünktlicher
Arbelt anzuhalten; eine fachkundige Obersaaltochter; eine
Saaltochter; ein prima Küchenchef, der schon als solcher
selbständig in der Schweiz gearbeitet hat (Deutscher bevorzugt);
ein nichtig, r, fleissiger Etagenportier und zwei zuverlässige
Omnibuskutscher. Nur prima Zeugnisse sende man sofoit,
unter Angabe der Gehaltsansprüche, nebst Photographie, an
Hotel Bavaria, Interlaken. (31 i)

Gesucht lür eines der grössten Hotels ersten Ranges Grau¬
bündens, für aen Sommer und event. auch Winter: ein

äusserst tüchtiger, mit grossem Bei rieb this zu 30 Services)
vertrauter, erster Saal-Oberkellner V\> Fr. Monatsgehalt),
nicht unter 30 Jahren; temer ein diesem ersten Ob rki liner
zur Seite stehender zweiter Saal-Oberkellner (äu Fr.
Monatsgehalt, nicht unter i.8 Jahren. Uelde entweder Schweizer

oder Deutsche. Nur ganz filhlge Herren wollen Offerte
mai hm mit Zeugnisabschr. und Photographie. Uhiflre 281

Gesucht aufkommende Saison, für eine Kuranstalt imSchwarz-
walü: 1 ausgezeichneter Chef de cuisine, 2 Beiköchinnen,

1 Oftice- und Küchengouvernante, 1

Etagengouvernante, 2 Clätterinnen, einige KUchenmädcnen,
l Casserolier. t'uiuro 291

Gesucht für ein grösseres Hotel in Graubünden, auf die
Soiuinersaison : 1 gewandtes, sprachenkundiges Fräulein

für Bureau und Reception, l seriöser Oberkellner
oder ganz tüchtige Obersnaitochter, mehrere Saaltöchter

und Zimmermädchen, l zweiter Aide de
cuisine, 1 tuehtiger Pâtissier, 1 Angestellten- und 1

Kaffeeköchin, 2 Etagenportiers. Photographie neust Alters-
uiui Konfesalonsangabe sowie Zeugniskopien und Gehaltsansprüche

erbeten. Chiflre 289

Gesucht für Hotel l. Ranges, auf kommende 8ommersaison:
t KUchengouvernante, 2 Kochvolorftäre, 1

Wäscherin liehen Waschmelster, 1 Clätterin, 1 Näherin. 1

junger Kellerbursche, Saaltöchter. Zeugnisabschriften,
Photographie und Lohuansprüchc erbeten. Chirtre 292

Gesucht ftlr kommende Saison : einige tüchtige Saalkellner,
ein ge tUchtige Commis de restaurant und ein tüchtiger

Courierkellner. OUerten mit Zeugnisabschriften und
Photogr. an I. Ooscn, Regina-Hotel Jungfruublick, Interlaken. '..o5l

Gesucht für kommende- Sommersaison: 2 tüchtige, spracheu-
kund Igo Saaltöchter, sowie gewandtes Zimmermädchen,

in grösseres Passauiennotei Graubündens. Zeug.iiskopien
uud Photographie erbeten. Chiffre 340

Gesucht für Sommersaison, Berneroberland, iu * rstkl. grosses
Hotel: l Sekretär -Kassler, sprachenkundig, guter

Korresp« ndon 1 Bureau- Volontär. 1 tüchtige, enervisele
Oberglätterin, 2 Clätterinnen, l Dispense u.
Officegouvernante, seriös und luchtig, 1 tUchtige Lingère. 1

Kestaurationstochter für feines Restaurant, mehrere
Saaltöchter, Igewai.dier Zimmerkellner, 1 Courierkellner,
Anfänger, der schon Saals rvice kennt. 1 CastSlubenmäd-
chen, mehrere Zimmermädchen, 2 Officeburschen.
Messernutzer, l erstes Offleemädchen, 1 zuveilass.ge,
rlcissigc Kaffeeköchin, l Heizer-Maschinist, der aueu
Repa] Muren ut soi gen kann. Chiflre 211

Gesucht anf 1. Milri fur eine feine englische Pension Saal-
toenter und Zimmermädchen, welches auch bu_cln

k&uU. Dauernde Siehe bei gutem Lohn für zuverlässige Töchter.
Ortet teil tutt Zeugnisabschriften »n die Direktion Villa Gentlana.
Arosa. (.'36^

Gesucht eine erste und eine zweite Köchln für das
Personal in grosses erstes Hotel des EngadinB. Tüchtige,

erfahrene Köchinnen mögen Zeu .misse einsenden. Chiffre 62

Gesucht in ein kleineres gntes Hotel anf Ende Milrz eine
tüchtige Kaffee - Personal - Köchln sowie e ne selbst

.ndige Clätterin. Chiffre 181

Gesucht in Berghotel ersten Ranges (ISO Betten) 1 durchaus
i Heutiger, so ider Chef de cuisine, ohne prima Referenzen

unn'trz sich -zu melden. Schweizer bevorzugt, Kintritt 1. Juni;
1 Kaffeeköchin, Eintritt 1. .Mai; 1 Oberkellner, d r vier
Ilnupisiir^eiien mach' ig, Deutscher bevorzugt ; 1 Oberglätterin,
1 Lingère, I Btagenportier, 1 Cas»erolller, i Keller-
iin i Silberbursche, t inert n mit Zeuguiskopien und Loh -
ansprtlehen crbcicn. Chiffre 222

Gouvernante d'office et d'économat. On demande
pour le printemps une bonne gouvernante d'office et

d'économat. Place à l'année. Envoyer photographie et copies de
eertilicats. Chiffre 203

Gouvernante générale, tUchtige, gesucht. Zeugniskopien
und Photographie erbeten. Chiffre 324

Haushälterin. Für erstkl. Familienhotel (120 Betten) einer
rosstadt Mitteldeutschlands wird eine durchaus eriahrene,

tüchtige, selbständige Haushälterin, evangelischer Konfession,
in Jahresstelle gesucht DIeselb- hat den ganzen Betrieb zu
überwachen und selbst mit Hand anzulegen. Nur R flektantinnen,
welche eine erfolgreiche Tätigkeit na -hweisen können, wollen
Bich melden. Eintritt 1. März event auch spilter. Ausführliehe
Offerten mit Zeugnisabschriften, Photographie, Angabe des Alters
und der Gehaltsansprüche unter B. H. 2 hauptpostlagernd Frankfurt

a. M. (197)

Kasslerstelle für grosses Engadinerhotel, auf nächsten
Sommer zu vergeben. Offerten an Po.tfach 10063, St. Moritz. (310)

Koch gesneht für Mitte April, sparsamer, nüchterner junger
Mann, der selbständig die Table d'hote und Restauration

besorgen kann, in mittleres, besseres Hotel am Vierwaldstättersee.
Nur Bewerber mit gnten Zeugnissen Uber Tüchtigkeit werden
berücksichtigt. Gehaltsansprüche und Photogr. erbeten. Ch. 191

KOChlehrling. Gesucht in eine Fremdenpension nach Luzern
auf 15. April ein grossgewachsener, starker, .617-jähriger

Knabe als Kochlehrling. Offerten unter Chiffre B 11,510 an die
Union-Reklame, Luzern. (B 11,510) 2378

KOChlehrling. Gut empfohlener Jüngling, nicht unter 16
Jahren, fur erstklassiges Sanatorium auf 1. April gesucht.

Oflerten mit Schulentlassui gszeugnis, Photographie u. Grössenangabe

erbeten an die Direktion Dr. Turbans Sanatorium, Davos-
Platz. (257)

Küchen-Couvernante (Controlleuse), tUchtig und ener¬
gisch, auf 1. Milrz nach Davos gesucht. Jahresstelle. Offerten

mit Photographie erbeten. Chiffre 255

Küfer. Nach Bern. Grand Hôtel Bernerhof, junger Mann, gut
empfohlen, welcher seine Leurzeit als Küler beendet hat,

zum April gesucht. (.83)

Oberkellner. Für grosses, erstkl. Sehwarzwaldhotel, durch¬
aus gewandter Oberkellner, mit nur ganz prima Referenzen,

g sucht. Saisonsrelle, là. Mal bis 1. Oktober. Zeugnisse und
Photographie erbeten. Chiffro 285

Oberkellner, tüchtig und solid, in stark frequentiertes Ge-
s häftsroiscndenhotel der fiänz. Schweiz gesucht. Nur solche

mit prima Empfehlungen und Ausweis über längere Tätigkeit In
ähnlichen Häusern wollen sich melden. Eintritt Ende Februar.

Ohiffre 336

Offlce-Couvernante, tüchtige, welche schon ähnliche Stelle
versehen hat, ges-eht. Eintritr 1. Mai. Photographie u.

Zeugnisabschrift! n einsenden an: Hotel Sc wanen & Rigi, Luzern. (63)

Offlee- und Dispens-Couvernante gesucht in ein Hotel
I. Ranges der Zentrals hweiz, für die Sommersaison. Nur

Offerten mit prima Eeferenzen werden berücksichtigt. Ch. 361

On demande pour maison de premier ordre dans endroit de
ville latore, aux environs àe Paris: un bon prem. secrétaire,

parfait comptable et présentant bien; un bon four-
nier; un économe-caviste, très au courant et sérieux;
plusieurs valets et femmes de chambre. Inutile de
s'adresser sans bonnes références. Si satisfait place à l'année.
Envoyer certilie.atB et photographie à M. E. H. Heinrich, 23 Rue
Lepanto, Nice. (335)

On demande pour saison d'été: un conducteur, un
commissionnaire, des filles de salle, des filles

d'office et de cuisine, des portiers, des jardiniers,
une bonne gouvernante de lingerie (buanderie;, capable
et expérimentée, des repasseuses, un laveur. Adresser
offres et certificats à Ch. uenillard, Grand Hôtel Muveran, Villars
sur Ollon (Vaud). (284)

On demande pour Biarritz: une gouvernante, capable et
active, un bon garçon de salle, parlant anglais. Ch. 351

On demande Couvernante d'office par un bon Hôtel
il Lausanne, place à l'année. Doit être expérimentée et savon

le francali et l'allemand. Entrée 15 ou fin février. Saucier,
pour seconder le ehef, ent ce 1er mai. Envoyer phot., certitìcats
et références, indication d'âge et de nationalité sous chiffre 144

On demande pour le printemps prochain un bon chef de
Cuisine, un saucier et un rôtisseur. Place à 'année

Envoyer certificats et photographie. Chiffre 202

Saalkellner, junge Leute, per Jnni und Juli gesucht. Hotel
Victoria. Inferiate i. (935)

Saaltochter (erste). Für die Saison 1908, vom 1. Mai bis
1. oder Mitto Oktober, suche ich eine durchaus tüchtige, ge-

wa. dt«, sprac enkundige erste Saaltochter fUr mein mittelgrosses
Hotel ersten Ranges mit regem Passanten Verkehr. Oflerten mit
Zeu nissen u..d Photogr. an: Ph. Schneider, St. Goar a. Rh. (18,)

Saucler, selbständiger, seriöser Arbeiter auf 1. April, eventuell
früher, nach Davos gesucht. Jahresstelle,|hoher Lohn. Oflerten

mit Photographie erbeten. Ohiffre 256

Secrétaire. On demande pour la Suisse française bon secré¬
taire, comptable, pour le printemps prochain. Place â l'année.

Envojcr copies de certificats et photographie. Chiffre 201

Sekretärin, jUneere, tüchtig nnd sprachenkundig, in Hotel
I. Ranges gesucht. Schöne Handschrift. Eintritt Anfang

Mai. Photographie u. Zeugnisse an Postfach 4327, Interlaken. (.,31)

Sekretärln-Kassierin, absolut tüchtig und selbständig,
mit dem Kolonuensystem vertraut, deutsch und französisch,

gesucht auf 1. März. Offerten m t Photographie an Direktion
Dr. Turbans Sana orium, Davos-Platz, erbeten. (254)

Zimmerhaushälterln. Gesucht fUr ein Hotel I. Ranges
(im bad. Scnwarzwald) mit 300 Betten, eine durchaus tUchtige,

selbständige Zimmerhaushälterln. Eintritt 15. Marz, spättstens
1. April. Nur Bewerberinnen, welche schon in ähnlichen
Stellungen tili ig waren, wollen Offerten mit Zeugnisabschriften und
Photographic einreichen. Chiffre 210

Scnweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 1. Pr. 1.60
Jede ununterbrochene Wiederholung l. 1.10
Die Spesen fflr Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen inbegriffen.
Vorausbezahlung (in Postmarken) erforderlich.
Postmarken werden nur aus Deutschland, Frankreich, Italien,

England, Oesterreich und der Schweiz angenommen.
Nachbestellungen Ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.
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Bureau & Réception. ?sO
Buchhalter-Sekretär, abs lut bilanzsicher, mit prima

Zeugnissen, deutscli, französisch nnd ziemlich englisch
korrespondierend Maschinenschreiber und Stenograph, suchr passende
Stelle fürs Frühjahr (event. Jahrrsst- lie) in Höhenkurort oder
nach dem Süden. Ansprüche bescheiden. Chifire 192

Bureau. Jeune demoiselle, suisse française, qui qui tera au
printemps la clas-e supérieure de rEeole de Commerce de

Berne, désire place dès ce moment-là dans bureau d'hôtel d'étrangers,

pour ce former à la carrière. Elle connaît 4 langnes,
comptabilité et sténo dactylographie. Références à disposition. Adresser
offres et conditions a Mlle. Cavlllet, chez Mr. Lanz, jage cantonal,
à Berne. Marzlli 20 a. <HJJll,52j, (H 20,648 I.) 23a0

Bureaufräuleln. deutsch und franz. sprechend, sowie auch
etwas englisch, sucht Stelle auf kommende Saison. Ch. 354

Bureauvolontär. Hoteliersohn sucht znr weiteren Aus¬
bildung stelle auf ein Hutelbureau. Derselbe ist gelernter

Koch, bat eine Hotelfac. schule besucht, spricht franzosisch und
englisch. Jat, resstclle erwünscht. Chiffre 288

Bureau-Volontärin. Tochter aus guter Familie, wUnscht
auf komm- nde Saison Stellung als Bureau-Volontärin.

Chiffre 252

Chef de réception-directeur, Suisse, 25 ans, connais¬
sant l'hôtelerie à fond, les cinq langues principales, très connu

par l'élite de la clientèle étr ingère, actuellement comme chef de
rée- ption-eaissier dans un hôtel de tout premier ordre en Italie,
cherche plaee pour la saison d'été (juillet et août). Préienti >ns
modestes. Ex e lentes références. Chiffre 669

Directeur d'hôtel, marié, sans enfants, 37 ans, parlant
3 langues, tiès bonnes références, actuellement tans hôtel

de preu ier ordre à Paris, eherche direction. Chiffre 321

Réception. Schweizer, mit perfekter Kenntnis der d ei
Hauptspraehen, im Kécepti0"swesen gut eingeführt, gut

präsentierend, wünscht Stelle für Réception auf Frühjahr n leinem
Haus. Betr ffender ist 25 Jahre alt und kann gute Zeuguis-e u.
Referenzen als Sekretär aufweisen. Chiffre 232

Secrétaire. Jeune employé de bureau de la Suisse alle¬
mande, possédant quelques connaissances de la langue

française, cherche engagement dans un bureau d'hôtel dans le midi
de la France. Certificats et photographie à disposition. Oflres
à Eugène Lehmann, Leinfelden (Suisse). (275)

Secrétaire. Commis, 19 ans, venant de terminer son ap¬
prentissage, actif et capable, connaissant les deux langues,

cheiche place uUns un hôtel, comme secrétaire-comptable. Offres
sous chiffre H 174 N à Haasenstein & Vogler, Neuchâtel. (2>97) Bli,B35

Secrétaire-caissier, Suisse français, 25 ans, connaissant
les trois langues et lous les t avaux de bureau (comptabilité

américaine, system Frisch) à fond, cherche engagement dès fin
février. Meilleures références à disposition. Chiffre 259

Secrétaire-volontaire. Jeune homme de 19 ans cherche
place comme secrétaire-volontaire dans un bon hôtel de la

Suisse française ou de la France. Actuellement comme commis
du Restaurant au Oarlton Hôtel à Londres. Parlant et écrivant
l'allemand et l'anglais, très avancé en français. Meilleures
certificats et références. Chiffre 266

Sekretär, BUndner Lehrer, mit I. Patent, auch im Hotelfach
bewandert, deutsch, englisch und franz. sprechend, wünscht

für die Sommermonate Vertrauensposten. Chiffre 7

Sekretär, Süddeutscher, im Besitz des einjähr.-freiwill. Zeug¬
nisses, Kenntnis des Französischen und Englischen, der

gesamten Hotelbnchftthrung und S hreibmaschine, sucht, gestutzt
auf beste Zeugnisse, für kommende Sommersaison Stelle In d-r
französischen Schweiz. Chiflre 99

Sekretär, 22 Jahre alt, deutsch, französisch und englisch
sprechend nnd korrespondierend, Hotelschule uud Lehrzeit

als Koch und K liner absolviert, seit 3 Jahren in erstklassigen
Hotels als Sekretär, z. Z. in Nizza tätig, mit den besten
Zeugnissen versehen, sncht anf nächste Saison Stelle. Chiffre 253

Sekretär, 22 Jahre alt, mit den Bureauarbeiten aufs beste
vertraut, in Buchführung und JournalfUhrung mit Kolonnensystem

perfekt, sucht Stellung in Hotel und Sanatorium. Be-
tieffenier ist Sekretär-Ka-sier spricht oder schre bt deutsch,
französisch und etwas englisch, ist Mi.chiuenschreiber u.
Stenograph. Achtjährige Buieaupraxis. Chiffre 246

Sekretär. Tüchtiger Fachmann, 30 Jahre, mit den Büreau¬
arbeiten vertraut, derzeit als Oberkellner in äjähriger

Stellung in Oesterreich tätig, » cht Posten als Sekretär, fUr Saison
oder Jahr. G. fl Offerten an Richard Trapp, Oberkellner, iägerndorl
(O steri eich). (367)

Sekretär, junger Deutscher, mit der ameiik. Hotelbuchfüh¬
rung vul standig vei traut und bilanzfahig, mit prima

Zeugnissen und Refere' zen sucht für sof irt Engagement. Italien,
behufs weiterer Ausbildung in der italienischen Sprache, bevorzugt.

Chiffre 306

Sekretär (I.)-Chef de réception-Stûtze des
Prinzipals. Deutscher, 29 Jahre, prft.entable Erscheinung,

routinieri er Fachmann, der 4 Hauptspraehen in Wort und S hrift
mächtig, bilanzsicher, Maschinenschreiber, momentan in einem
der feinsten Hotels Italiens tatig, mit prima Referenzen, sucht
für Mitte Mai passende Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 280

us eisten icungea, hui guieu /.eu^ii isscu uuu n
renzen von Direktion selber, sucht Jahres- event. auch Saisonstelle

in der Schweiz oder Ausland. Chiffre 262

Sekretär-Kassier, tüchtiger, energischer Fachmann, mit
guten Umgangsformen, der drei Hauptsprachen in Wort und

Schrift mächtig, mit guten Kenntnissen des Italienischen, im
Kassawesen sowie Réception, bewandert, Maschinenschi eiber,
sucht passende Stelle per 1. April. Chiffre 248

Sekretär-Oberkellner-Chefde réception oder leichter
Cérant-Posten. S hwelzer, gesetzten Alters, in allen

Branchen der Hotelerie praktisch trfahren. der 4 Hauptspraehen
in Wort u d Schrift u. achtig, mit goldener Verdienstmedaille
bedacht, sucht Uber die Sommermonate passende Beschäftigung.
Beste Referenzen. Chiffie 358

Sekretärin. Intelligentes Fräulein, von feinen Umgangsformen,

mit fast achtjährigem Zeugn s, wünscht Stellung als
Sekretärin oder Empftiigs lame, in Hotel oder Pension. Spricht
französisch. L. Dessort, Erlachstrasse 25, bei Kirchhof, ZUrich III.

(3216) M. B. 11,589

Sekretärin. Honette Tochter, sprachenknndig, sucht Stelle
als zweite Sekretärin, in erstkl. Hotel nach Italien oder der

italienischen Schweiz, auf kommende Saison. Event, auch als
Stütze der Hausfrau. Ch Are 916

Sekretärin. Junge, gebildete Tochter, Baslerin, deutsch,
französisch und etwas en. lisch sprechend, wünscht *te 1« als

Sekietär-Gehilfin auf d«s Bureau eines grössern Hotels, ist
bereits in einem Hotel I. Ranges als Office-Gouvernante tatig
gewesen, worüber ein Zeuguis vorliegt. Chiflre 126

Qekretärln, mit Buchführung, Kasse, Korrespondenz u. Em-
ij pfaug vertraut, sucht Stellung in grösserem Hotel oder Hotel-
Pension eventuell als Volontärin. Beherrscht die drei Hau' t-
sprachen flott in Wort nnd Schrift und verfugt Uber prima
Referenzen. Chiffre 274

Sekretärin. Gebildetes Fräulein, in deutseh, franz. und eng¬
lisch in Wort und Schrift bewandert, sucht Engagement fUr

die Saison als Sekretä in in Hot 1. Offerten uiter G 641 Lz an
Haasenstein & Vogler, Luzern. (H B 11,532) 2387

Sekretärin-Kassierin, deutsch nnd franz sprechend, mit
besten Zeugnissen, wnns ht Stelle. Dieselbe würde sich

auch als Etagengouvernante heranbilden. Janresstelle bevorzugt.
Chiffre 311

LjgU Salle & Restaurant.
GB

r«=n
Buffetdame. Tochter ans gnter Familie, gesetzten Alters,

tUchtig im BUffetBervice, sncht Engagement auf Mitte März
oder April, in ein gut gehendes, renommiertes Café-Restaur nt.
Zengnisse zu Diensten. Chiffre 359

Kellner-Volontär. Junger, solider Mann, ans guter Fa¬
milie, gelernter Kaufmann, mehrere Jahre Kellner in Amerika,

englisch und französisch, sucht, um sich im Service
auszubilden, Stellung als Kellner-Volontär. Eintritt event. sofort.
Offerten unter G. 1364 an Haasenstein & Vogler A.-G., Stuttgart. (2394)

H B jjy>58 H 71 -.64)

Maître d'hötel de premier ordre, connaissant à fond la
restauration et le bureau, parlant 4 langues, âgé de 29 ans,

actuellement dans grand hôtel de 200 chambres, désire place
Sour la saison d'été ou à l'anné, en Suisse française ou ville
'eaux en France. Références à disposition. Chiffre 344

Maître d'hôtel, Suisse (des Grisons), 25 ans, marié, belle
présence, actif, parlant les 4 langues couramment, ayant

bons certificats, recommandé, cherche place en Suisse pour la
saison. Disponible depuis le 1er mars. Chiffre 888

Maître d'Hôtel, Suisse, âgé de 30 ans et parlant les quatre
langues principales, actuellement dans une maison de 1er

rang de la Riviera, désire place pour la prochaine saison d'été,
Chibre 100

Maître d'hôtel. Suisse, 3> ans, marié, parlant les trois
langues principales, sa femme gouvernante, eh rchent ei ga-

gement à l'aunée dai s le même hôtel ou nne direction d'hotel.
Meilleures référé., ces et photographies à disposition. Chiffre 234

Oberkellner, Schweizer, 30 Jahre, sprac enkundig, tüchtiger
Restaurateur, mit prima Referenzen aus nur Häusern ersten

Ranges, sucht für Frühjahr Saison- oder Jahresstelle. Gegenwärtig

in erstkl. Haus in Egypten als solcher tatig. Chifire 683

Oberkellner. 28 Jahre alt, Oesterr- icher, der vier Haupt¬
sprachen in Wort und Schrift machtig, energisch, sul d und

im l'acne durchaus tUchtig nnd erfahren, sucht, gestützt auf prima
Zeugnisse, passendes Engagement in erstklassigem Hause fur die
Sommersaison. (i ti. Offerten unter T.J.S., Grand HAtel d'Angleterre,
Korfu Griechenland erbeten. (96)

Oberkellner, 25 Jahre alt, sucht Stellung als solcher in
mittlere» Haus, eventuell anch als Zimme.kellner. Eintritt

nach Wunsch. Chiffre 235

Oberkellner, Schweizer, 27 Jahre, tüchtig und solid, der drei
Hnupt sprachen mächtig, sucht Saison- od« Jahresstelle.

Beste Referenzen. Wurde ev. auch im Bureau mithelfen. Cu. 193

Oberkellner, tüchtiger, seriöser Mann, 30 Jahre, der vier
Hauptsprachen mäehtig mit nur prima Zeugnissen und Km-

pfehlungen, welchem selb tändi die Führ n- ein. s Ho el« nher-
itssen werden kann, sueht Ute Jahres- oder Saisonstelle. Ch. 362

Oberkellner. Schweizer, 32 Jahre alt, tüchtig und seriös,
\J er 4 Hauptspraehen mächtig, mit p-ima Reterei zen ans
erstkl. Häusern, sucht für .März od. Sommer Engagement. Ch. 212

Oberkellner, 28 Jahre. Deutseber, gestutzt auf prima Refe¬
renzen nnd Empfehlungen, momentan im 1. Hotel Italiens

tätig, sucht, ab Mai passende Stelle a's solch« r; im Sael- sowie
Restsurati iitM-n i r dur. haus erfahren. hiff-e 240

Cberkellner-Chef de réception sucht auf Mitte Mai
St. Illing als solcher für Saison- oder Jahresstelle. Fähig.

Lan e J.hre in demselben Hanse tätig. Dcutsc er, 3 Sprachen in
Wort und Schrift. Gnte Referenzen. Offerten unter N. 4373 L. an
Haasenste n & Vo.ler, Lausanne. (HA 11,401) 2375

Oberkellner-Ceschäftsführer, 30 Jahre alt, energisch,
sprachkundig, wUnscht Engagement zum 1. oder 15. Mai, am

liebsten Jahresstelle. Zur Zeit als Sekretär im Soden tätig.
Chiffre 183

Oberkellner-Ceschäftsführer, Deutscher, 29 Jahro alt,
der 3 Hauptsprachen mächtig, seit 5 Jahren in der Schweiz

tätig, gut präsentierend und in allen Teilen eines erstklassigen
Hoteibetriebes wie auch in der Buchführung (Kolonnensyst.) durchaus

erfahren, mit prima Ref., sucht Jahresengagem. Chiffre 123

Oberkellner -Maître d'Hôtel, energis her Fachmann,
37 Jahre alt, dei^4 Haupt-p achen mächtig, erstklass ger

Restaurateur mit prima Zeugnissen und Privat-Referenzen, sucht
Saison- oder Jahresstellui g in grosses Haus allerersten Ra- ges.
Offerten ani. Z. S. i22, per Aur. J. Rlli, rue Si-Nicola. Il, Cannes. ¦ .51)

Obersaaltochter, der 4 Hauptspraehen mächtig, durchaus
bewandert im Service, mit guten Zeugnissen, sucht Engagement

auf kommende Saison, in gut gehendes Hotel, Engadln
bevorzugt. Chiffre 286

Restaurationstochter. Junge, sprachenknndige Tochter,
mit dem Hotelservice gut vertraut, wUnscht auf kommende

Saison Stelle für Restaurant. Chiffre 334

Restaurationstochter. Junge, deutsch, franz. und engl.
sprechende Tochter, tUchtig im Restaurationsserviee, welche

letzten Sommer den Saalservice erlernt hat, wUnscht für sofort
Anstellung. Gefl. Offerten an Malie Gasser, per Adr. Herrn D)Sll,
Polizeiwachtmeistcr, Neuhardstrasse 410, Olten. (34?)

Saallehrtochter. Junge, gut empfohlene, fleissigo /Tochter,
beider Spraehen mäehtig, sucht Saisotist He als Saa lehr-

tochter. Vorzugsweise Vierwaldstätter-ee oder Beruer Ouerland.
Gefl. Offerten an P.stfach 12995 nern. (219)

Saallehrtochter. Junge, gewandte Tochter, perfekt fran¬
zösisch sprechend, mit guten Referenzen, sucht Steile ls

Saallehrtochter in nstkla siges Hotel. Chiffre 271

Saaltochter, selbständig und gewandr im Service, mit guten
Zenguissen, sprachenkundig, wünscht Stelle auf April oder

1 Mai. Chiffre 365

Saaltochter, sehr tüchtig, deutsch, französisch und zlein ich
englisch und italienisch spiechend, sucht Stell, per sofurt

oder später. Zeugn. und Phut. zu Diensten. Chiffre 156

Saaltochter. Junge, gebildete Tochter, vier Sprachen spre
ehend nnd im Service uewandert, wUnscht aut körn ende

Saison Stelle als Saaltochter in gutes, grösseres Hut 1.

Photographie und Zeugniskop.cn zu Diensten. Chiffre 223

Saaltochter (erste), flinke, seriöse Tochter, aus guter Fa¬

milie, deutsch und französisch sprechend, im Saal- sowie Re-
stauiationsservico duichaus selbstän ig, sucht pas-ende Stelle in
gutes Hotel fur sofort. Prima Zeugnisse und Photographie zu
Diensten. Chihre 238

Saaltocher, junge, tUchtige, sucht Stelle auf kommende
Saison. Zentralschweiz bevorzugt. Chiffre 190

Saalvolontärin. Eine zu Ostern der Schule entlassene nette
Tochter wünscht Stelle als Saaivolontarin nach der französ.

Schweiz. Gefl. Offerten sind zu richten an Albert Schl-mpt,
Nidau 101 (Kt. Bern). (135)

Serviertochter. Tochter, der 4 Hauptspraehen mächtig, im
feineu Service bewandert, sucht, gestutzt auf gute Zeugnisse,

Stelle auf knminende Saison für Terrasse oder Restaurant, am
liebsten in ein Berghotel. Chitlre 260

Serviertochter. Nette Tochter ans guter Familie, die den
Umgang mit Fremden, den .-.aal- und Restauration service

grundlieh kennt, die 2 Hauptspraehen nnd das zum -ei vice notige
Englisch spricht, sucht Stelle in Hotelrestaurant I. Ratiges, ev.
als I. Saaltochter. Photographie und gute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 276

Serviertochter, tUchtig und sprachenkundig, sucht Paison-
oder Jahresstelle in feines- Restaurant oder Hotel. Eintritt

nach Wuns.h. Gute Zeugnisse und Phutograpnie zu Diensten.
Chiffre 322

Serviertochter. Serviceknndige Tochter, der 3 Hauptspra¬
chen mächtig, gegenwärtig noch in Englai d, wünschi. auf

1. Mai oder spater Stelle zum Servieren, in Hotel-Restaurant
I. Ranges oder in Saal in kleineres Hotel. Zeugnisabschrift n
und Photographie zu Diensten. Chiffre 301
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Cuisine & Office.
DUD

Aide de cuisine ou commis. Jeune cuisinier cherche
p. ace eomme aide ou commis dans maison de premier ordre

de préférence en Suisse française. Chiffre 231

Aide de cuisine, actif et cons iencieux, demande place
immédiate dans hôtel ou restaurant. Offres à Ch. Zaugy-Favre,

La Chaux-de-Fond». (HB 11,-05) 2379 (H 348 O)

lde de cuisine wünscht Jahresstelle.
Chiffre 241

Aide de cuisine, 23 ans, cherche engagement pour la saison
û'été, comme rôtisseur ou entremetier de préférence. Ch. 299

Aide de cuisine ou Commis. Jeune homme, actif, ayant
terminé s m apprentissage dans bonne maison, cherche place

comme IIe aide, sous un bon chef, de ptéférence dans la Suisse
française ou en Fiance. Adresser les offres il J. Figi-Dolder, Coire
(Grisons). (357)

Aide rôtisseur. Apprenti cuisinier, ayant terminé son ap¬
prentissage le 15 avril, cherche à entrer pour le 1" mai dans

uu hôtel de saison de la Suisse française, sous un b m chef,
comme aide ou rôtisseur. S'adresser: Case postale 2136,
Neuchâtel. (204)

Apprenti cuisinier. On désire placer un jeune homme ro¬
buste de 19 ans pour finir son appientissage de cuisinier,

dans bon Hôtel. S'adresser à Iules Matthey à Grandson. (121)

Chef de cuisine, sérieux et expérimenté, 38 ans, ayant de
bons eertilicats et îéférences, cherche place de saison ou k

l'année. Chiffre 49

Chef de cuisine, 31 ans, parlant français, italien et aile
mand, actuellement en maison de 1er ordre, cherche place

analogue avec brigade h partir du 1er Mars, lionnes références
à, disposition. Chiffre 74

Chef de cuisine. Français, de première force, ayant tou¬
jours travaillé dans Hôtels de 1er ordre, cherehe place, saison

d'été, avec brigade. Chiffre 154

Chef de cuisine, Français, âgé de 39 ans, pâtissier, glacier,
références 1er or.lre, cherehe place il l'année ou à la saison,

Suisse ou ailleurs. Libre de suite. Ecrire â M. Pigot-Cresiournel,
6. Rue Montaigne à Cannes. (113)

Chef de Cuisine, français, âgé de 39 ans, muni de sérieuses
références et de toute capacité; cheiche en agement avec

brigade dans maison de tout 1er oidre. Fera, si l'ou désire, un
mois d'essai. Chiffre 277

Chef de Cuisine, Français, 4 ans, aya t travail.é sur le
Lit orni. >1. 11s grande maison, connaissant l'allemand, dm .nde

plaie à l'année uu à la sais n, uans hotel ou famille, en Suisse
on à l'Etranger. Bonnes refé.ences. Chihre 333

Chef de cuisine sucht auf kommende Saison eine psssende
St lie. Offerten unter Chiare Me 72« Z an Haasenstein & logler,

ZUrich. (HB 11,511) 2376

Chef de cuisine, expérimenté, traivailUnt dans restaurant
de premier orüre, cherche place à l'année dans bon hôtel.

Bonnes références. Chilïre 213

Chef de cuisine, capable et sérieux, 42 ans, ayant travaillé
dans malsons de 1er ordre, plusieurs années consécutives,

cherche place pour saison d'été. Très bon. .es références. Ch. 182

Chef de cuisine. Français, 40 ans, ayant de bonnes réfé¬
rences, demande place pour Ia saison estivale prochain-.

Chiffre 185

Chef de cuisine, erfahren, ökonomisch arbeitend, sucht
Saisonstelle in kieine.es, besseres Hotel od. Pension. Ch. 178



Commis. Jenna homme, Italien, âgé de 19 ans, ayant déjà
tra vai 'lé dans plusieurs hôtels en Italie comme commis de

cuisine, cherche place eomme tel, dans grande maison en Suisse
ou ailleurs, ponr la saison d'été. Chifire 297

Cuisinier, jeune homme, Agé de 19 ans, cherche place dans
un grand. Hôtel de premier ordre comme commis, sauch r ou

entre,net tier Adresse: Charles Schmid, Hôtel-Pension Plccard,
Genève. (176)

Cuisinier, âgé de 21 ans, muni de bons certificats, connais¬
sant toutes les parties, demande place pour l'année ou pour

la saison Adresse: Jean Manti, Entremeltier, Grand Hotel Muveran,
Vlilars sur Ollon:. (136)

Cuisinier. On cherehe pour jeune homme de 17 ans, poSM-dant
une bonne instruction, une place d'apprenti cuisinier. Ch. 158

Cuisinier, Snisse français, 19 ans, cherche place comme com¬
mis, pour la saison d'été. Sérieuses références. Chiffre 360

piuisinier-Volontar. Jnnger, starker Mann, von 18 Jahren,
\J wünscht zur Weiterausbildung Stelle als Koch-Volontär, in
besseres Hotel oder grösseres Restaurant der franz. Schweiz.
Gefl. Offerten an H. Schmid, Depot-Grund, Grindelwald. (28a)

Koch. Junger, tüchtiger, solider, selbständiger Koch, sucht
Stelle in kleineres Hotel. Eintritt nach Belieben. Ch. 221

KOCh, tüchtiger, sucht Stellung als Entremetier oder I. Aide,
zur Zeit tatig als Saucier, in Sanatorium I. Banges. Beste

Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 320

KOCh, tüchtiger, selbständiger, sncht Aushülfsstelle in Hotel
oder grösseres Restaurant, auf Anfang oüer Mitte Mai. Ch. 329

KOCh, 23 Jahre alt, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle auf kommende Sommersaison in Hotel i. Ranges. Eintritt

vom 1. Mai an. Gute Zeugnisse und Referenzen. Ch. 209

KOChlehrling. Für einen intelligenten starken Knaben wird
In einem gut geführten Hotel eine Stella als Kochlehrliug

gesucht. Offerten an E. Chemo, Gasthof z. Löwen, Kreuzlingen. (242)

KOChlehrling. Man wünscht gesunden, kräftigen, 15jährigen
Jüngling (Wirtssohn) als Kochiehrling zu plazieren, wenn

möglich in Hotel I. Ranges. Chiffre 350

Koch-Volontär, mit durchgemachter, einjähriger Lthrzeit,
sucht Steile in einem Hotel, um sich im Berufe noch besser

auszubilden. Französische Schweiz bevorzugt. Offerten sind zu
richten an Jus. Longoni, in Herlsau. (261)

Koch-Volontär. Aus der Lehre tretender Pâtissier sucht
Stelle als Volontär in Hotel I. Ranges, wo er si h als Koch

ausbilden könnte. Eintritt von Mitte März an nach Belieben. Gefl.
Offerten an Ed. Vögel), Confiserie Aecherli, Luzern. u67j

Köchin, tüchtig und selbständig, sucht auf kommende Saison
Stelle in eine Fremdenpension. Chiffre 315

Köchin, jüngere, tüchtig und selbständig, sucht Stellung auf
kommende Saison, als Ünterköehin, neben Chef. Chiffre 316

Küchenchef, 29 Jahre alt, durchaus tüchtig in feiner Restau- '

rant- u. Hotelküche, gegenwärtig noch in Stellnng in einem
ersten Kurort-Hotel sucht auf 1. März Stellung in Hotel oder
Sanatorium. Gute Zeugnisse zu Dien ton. Reflektiert nur auf
Jahresstellung. Offerten unter Chiffre K. 411 Ch. an haasenstein &
Vogler, Chur. 2377 (H B 11,504)

Pâtissier, (Entremetier). FUr einen tüchtigen, soliden Pâ¬
tissier, 30 Jahre alt, wird passende Saison- oder Jahresstelle

gesuoht. Würde auch event. Aide-Pâtissier annehmen Sowie für
einen Jüngern Pâtissier, der schon in Hotels gearbeitit hat,
passende Stelle als Kochvolontär. Beste Zeugnisse. Referenzen
zu DienBten. Chiffre 229

jätissler, zur Zeit im Süden,
Hotel, als zweiter Pâtissier.

sucht Saisonstelle in feinem
Chiffre 31 d

Rötisseur-Entremetier, 24 Jahre, mit prima Zeugnissen,
sucht Engagement auf 10. oder 15. März. Chiffre 346

Saucier, junger, tüchtiger, gelernter Pâtissier, in allen Teilen
seiner Partie bewandert, gewandter, zuverlässiger Arbeit r,

mehrere Jahre in Hotels 1. Ranges der Schweiz u. des Auslandes
tätig, wUnscht auf kommen e Sommersaison Stelle als Saue er
oder Entremetier. Beste Zeugnisse und Referenzen. Chiflre 356

LjbD etage & Tingerle. ?ËLJ

Etagenportier. Junger Mann, deutsch und franz. spreehend,
mi. guten Zeugnissen, wUnscht Stelle a s Etagenportier oder

allein. Offerten an Joh. Bolt, poste restante, Bern. (3 .3)

rtagenportler. Jnnger, tüchtiger, zuverlässiger Mann, sucht
t. Stelle für sofort, als Etagenportier oder Liftier. Spricht
deutsch und italienisch. Gute Zeugnisse. Chiffre 363

Femme de chambre, 23 Jahre, französisch und englisch
sprechend, im Sei vice gewandt, sncht Stelle auf kommende

Saison. Zeugnisse und Photographie zu Diensten. Chiffre 313

pour la saison
Chiffre 364

aveur de linge cherche place dans hôtel,
ou à l'année.

Lingère (erste), tüchtige, mit guten Referenzen, sucht bald¬
möglichst Engagement in besseres Hotel. Gute Jahresstelle

bevorzugt. Chiffre 296

Lingère. Solides Fräulein, in der Anfertigung und Besorgung
der Lingerie vollständig vertraut, sucht Saisonstelle als Lin

gère, in Hotel. Zeugnisse zu Diensten. Eintritt nach Belieben
Chiffre 349

Ingère. Rechtschaffene Tochter,
wUnscht Stelle als II. Lingère.

im Nähen gut bewandert,
Chiffre 347

Lingère, junge, mit guten Zeugnissen, wünscht Stelle in feines
Hotel. Eintritt nach Belieben. Chiffre 217

I ingère, tUchtige, suclit Stellung auf 1. März eventuell anch
L_ später. Zeugnisse und Photogr. zu Diensten. Chiffre 260

ingère, mit guten Zeugnissen, deutsch
sprechend, sucht Stelle.

und französisch
Chiffre 279

Zimmermädchen, deutsch französisch u. englisch sprechend.
sucht auf kommende Sommer Saison Stelle in erstklassiges

Haus. Chiffre 184

Zimmermädchen (zwei), tüchtige, deutsch u. französisch
sprechend, suchen Stellen auf kommende F. Uhjahrs-Saison in

besseres Hotel nach Montreux. Ctiffre 189

Zimmermadehen, tüchtiges, deutsch, französisch und i a-
lienisch sprechend, sucht FrUblings-Saisonstelle in besseres

Hotel. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 263

Zimmermädchen, tüchtiges, deutsch und franz. sprechend,
sucht stelle auf kommende Sommersaison. Chifire 345

Zimmermädchen. Junge, willige, brave Tochter, im Saal-
service und im Zimmerdienst durchaus bewandert, deutsch

und franz. sprechend, sucht Jahres- odor Saisonstelle als
Zimmermädchen, in Hotel I. Ranges. Gute Zeugnisse. Chiffre 295

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, mit guten
Zeugnissen, su -ht Stelle fUr die Sommersaison, in gutes

Hotel der deutschen Schweiz. Chiflre 328

Zimmermädchen, tüohtig, deutsch und franz. sprechend,
sucht Stelle fur anfangs April. Lu, cm bevorzugt. Ch. 327

Zimmermädchen, deutsch uud franz. sprechend, tüchtig u.
zuverlässig, sucht Stelle in feiues Haus, fur Anf. Mai. Cb. 332

Zimmermädchen, Schweizerin, 20 Jahre alt, der 4 Haupt-
Bp acheu mächtig, sucht Sommer-Saison-Stellc als

Zimmermädchen in gutes Hans. Adresse: V. Z'berg, Grand Hotel Suisse,
Roma (268)

LiaLJ
Eoge, Oft & Omnibus.
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Chiffre 621

Concierge. Schweizer, 36 Jahre, der 4 Hauptsprachen mäch¬
tig, solider und tüchtiger Fachmann, seit Jahren i Deutschland

tätig und noch in ungekündigter Stellung in SUddoutseh-
land, sucht sich zu verändern. Saison- oder Jah esstelle. Ch 907

Concierge, Schweizer, 35 Jahre, der Hauptsprachen mächtig,
mit besten Referenzen, zur Zeit an der Riviera, in eistkl.

Hotel mit 350 Betten tätig, wUnscht Sommerengagement. Ch. 889

Concierge, Schweizer, 30 Jahre alt, gegenwärtig in Winter¬
stellung im Süden, sucht, gestützt auf gute Zeugirs.e er ter

Häuser, Sommerstelle in Hotal I. Ranges. Chiffre 107

Concierge, 31 Jahre alt. Berner. tüchtig, gnt präsentierend
und spraclienkundig, sucht gestützt auf gute Zeuenisse

Engagement für Sommersaison. Chiffre 244

Concierge, BUndner, der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht
Stelle nach den italienischen Seen Eintritt kann sofort

geschehen. Chiffre 338

Conducteur, 26 Jahre, mit guten Referenzen, die 4 Haupt-
Bprachen sprechend, seriös und zuverlässig, Schweizer,

militärfrei, gegenwärtig in Hotel I. Rangea der italienischen Riviera,
wUnscht Engagement auf die Sommersaison. Eintritt nach
15. April. Chiffre 308

Conducteur. Junger Mann. Schweizer, 25 Jahre alt, Grösse
1,75 Meter, der 3 Hauptspraehen mächtig, sueht Stelle als

Conducteur für die kommende Saison. Zeugnisabschriften und
Photographie zu Diensten. i_hiffre 186

Conducteur-Concierge. Junger Schweizer, tüchtig, mili-
litärfrei, der 3 Hanptsprachen mächtig, suclit Engagement

fur nächsten Sommer, aïs Conducteur oder Concierge, nach der
Schweiz. Prima Zeugnisse u. Photographie zu Diensten. Ch. 305

Liftier, 20 Jahre alt, Bündner, deutsch, französisch und ziem¬
lich italienisch sprechend, sucht gestutzt anf prima Zeugnisse

von Häusern ersten Ranges Stellung als solcher für Marz, eventuell

auch früher oder später. Chifire 224

Portier, 30 Jahre alt, der vier Hauptsprachen in Wort m d
Schritt mächtig, Grösse 18.) cm, sucht Engagement für

kommende Sommer.aison. GeH. Offerten uuter : D. G., poste restante,
Korfu) Griechenland) erbeten. (97)

Portler. Tüchtiger, solider Portier, 20 Jalire alt, mit guten
Zeugnissen, Bucht Stelle auf nächsten Sommer. Frei vom 10.

März an. Chiffre 133

Liftier. Junger Mann, 19 Jahre, sucht Stelle in obiger Eigen¬
schaft, nach der franz. Schweiz. Eintiitt kann sofort

erfolgen. Chifire 339

Portier, zuverläss ger. mit guten Zeugnissen, die drei Haupt¬
spr -chen sprechend, WUnscht Stelle als Etagenportier oder

Portier allein, auf 15. März oder 1. April. (refi. Offelten an
J. H. 893 poste restant» Melnngen. (293)

Portler. Junger Deutschschweizer sucht Stelle als I Portier
oder Conducteur à la gare, in gutes Hotel, oder als

alleinstehender Portier in Hotel Pension. Für Service noch französisch,
italieni ch und spanisch sprechend. Zeugnisse und Photographie
zu Diensten. Chiflre 352

Portier-Conducteur. Jeune suisse, parlant 4 langues,
desire place de I" Portier ou Conducteur pour le mois eie

mai. Photographie et certificats â disposition. Adresse: R. H., Grai.d
Hôtel National, Menton. (25

Portier-Conducteur, 25 Jahre alt, der drei Hanptsprachen
mächtig, militar. rei, sucht Stelle. Zeuguisse und Photographie

zu DienBten. Chifire 237

Portier-Conducteur. Junger Deutschschweizer, die drei
Sprachen spre hend. mit guten Zeugnissen aus ersten Ilote

s, sucht Jalireo- event. Saisonstelle als I. Portier oder Conducteur.

Chifire 307

EjstH
Bains, Cape & jarbin. ?50

Baigneur-Masseur, PO ans, e' orche place dans bon établis¬
sement suisse pour prochaine saison. Ecrire à Mr. Alfred Resln,

Payerne (Vaud). (BL21o) 23b'6

Caviste, sérieux et expérimente, cherch ¦ place dans un Hôtel
ou chez un négociant tn vins, dans la Suisse française ou en

France. Ohiffre 124

asseuse und Badmeisterin sucht Stelle für die
Sommermonate. Deutsch, fianz. u. englisch sprechend. Ch. 302M

Kellermeister, geübter Küfer, 25 Jahre alt, sucht auf Früh¬
ling Saison- oder Jahresstelle in Hotel, Knroit oder

Sanatorium. Chiffre 230

IVA asseuse, expérimentée, parlant allemand, anglais et franivi
çais, cherche engagement pour la saison d'été dans nn hon

établissement. Chiffre 177

LjhU * Dioers. * j
UbiJ
non

pouvernante. tüchtige, die 3 Hauptspraehen 8|\J Stelle für Küche oder Oekonomat. Referenze
zu Diensten.

irechend, sucht
n u. Zeugnisse

Chiffre 313

Gouvernante. Tochter, deutsch, französisch und enslisch
sprechend, sucht Stelle als Gouvernante. Zeugnisse u.

Photographie zu Diensten. Ohiffre 205

Haushälterin. Ein im Hauswesen und in der Küche tüch¬
tiges Iräulein mittloren Alters, welches auch mehrere Jahre

in einem Hotel I. Ranges die Lingerie besorgte, sucht Stelle als
Haushälterin oder sonstigen Vertrauensposten. Gute Zengnisse
zu Diensten. chlffle 337

Haushälterin. Eine tüchtige Wirtschafterin, die Sommer-
Engagement in eines der ersten grossen Hotels im Engadin

angenommen, wünscht Stelle als Haushälterin, Etagen- oder
Kuchengouvernante, in grosses Haus I. Ranges, bis Endo Mal

Chiffro 300

HOtelSChrelner. tUchtig, solid und in jeder Beziehung zu¬
verlässig, mit vollständigem Werkzeug, wUnscht Stelle,Jahresstelle vorgezogen. Offorten an Wilh. Haenger, Lorraine-

strasse 15a, Bern. (294)

"apezlerer, fleissiger, solider Arbeiter, sucht Stellnng.
Chifire 249

Tapissier. Tüchtiger Tapezierer, In den grössten Hotels
tätig gewesen, in sämtlichen Arbeiten Beines Beruf s bewandert,

sucht Stellung. Pnma Zeugnisse. Chiffre 298

Tapissier-Décorateur, tüchtiger, mit prima Zeugnissen.sucht Stellung als Hoteltip zierer, in erstkl. Hotel. Eintrittnach Wunsch. Chiffre 319

Stittze der Hausfrau. Dame, 30 Jahre, ernster Cbaraktor,
deutsch, fran usiseli und ital enisch in Wort nud Schrift

sowie etwas englisch, sucht Stelle in Bureau oder zur w iteren
Ausbildung als Stütze der Hausf au bei Familien -Anschluss.
Beste Empfehlungen. Chiflre 273

AVIS.
Wer auf die unter Chiffre ausgeschriebenen Personal- oder

itellengssuche Oflerten < hsendet, hat dieselben aul dem Umschlag
mit der dem Inserat beigegebenen Chiflre zu versehen und an
die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann uneroflnet
und franko an die richtige Adresse befördert werden.

Die JK3.ped.Uion ins aient befugt, die
tdreaaen der Inserenten mitzuteilen.

Nichtkonvenlerende Oflerten sind nicht an die
Expedition, sondern an die Bewerber direkt zu retournieren.

Zeugnishefte & Änstellungsverträge
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

m
Recommandé à mes compatriotes J

à Hyères-les-Palmiers (Var). p

I Ascenseur. Bonne cuisine. Electricité. |
1 Arnold, prop., de Lucerne. |

Erfahrener Gesrhäftsmann, sprachenkundig, gegenwärtig
im Süden, sucht Stellung als

Direktor-Chef de réception
mit oder ohne gewandte und ebenfalls sprachenkundige Frau.
Beste Eeferenzen zur Verfügung. 19

Offerten unter Chiffre H 19 R an die Exped. ds. Bl.

Zu kaufen gesucht
Hotelier, welcher 100 150,000 Fr. Anzahlung leisten

kann, sucht gut eingeführtes und eingerichtetes Hotel der Neuzeit

entsprechend, zu kaufen. Nur ganz rentables Objekt mit
Vorzug in der Schweiz, fällt in Betracht. 3214

Ausführliche Offerten unter Chiffre B 11,600 an die
Union-Rekl«me, Luzern.

MONTREUX

Hotel Eden.
In allerbester ruhigster Lage am See

neben dem Kursaal. 373
Modernster Komfort. Garten.

Fallegger-Wtirsch, Bpb.

Zu verkaufen oder zu vermieten:
gut gehendes

Rotel r Uilla - Treitiaeitpensioti
grosser Garten mit Aussicht auf See.

Gefl. Offerten an Hotel Bahnhof, Locamo.
37

Les Ericelets Rithner, Vevey
sont les plus fins, les plus exquis et les mieux

3221 appréciés dans les hôtels. BL 269

London §*
Oxford Street W. TUClOI'-Hotel g

Continentales Haus, Im Zentrum der Stadt, 200 Zimmer und Salons. 5*
Moderner Komfort. Massige Preise. Sjs-

3050 The Geneva Hotels Ltd. %

Ätfis à tous Ics Stttptoyes d'hotel
qu'il ne leur sera chargé que 5 frs. par jour pour pension
et chambre, si, à leur arrivée, ils se justifient comme tels.

3j)o Clausen, Hôtel de la Gare, Genève.

liejenschaftsgant.
Wirte und Brauereibesitzer wèrden auf die

am 20. Februar 1908, Bäumleingasse 3, stattfindende
Steigerung von Weber's Neue Münchner Bierhalle",
Falknerstrasse, Basel, aufmerksam gemacht.

Das Haus wurde vor 3 Jahren ganz neu erbaut, besitzt
im Parterre und I. Stock grosse, schöne Wirtschafts-Lokalitäten.
Die oberen Stockwerke können ohne irgend welche bauliche
Veränderungen als Hotel eingerichtet werden. Die Lage ist die
günstigste von ganz Gross-Basel und bietet für tüchtige
Unternehmer eine glänzende Zukunft.

Nähere Auskunft erteilen: Dr. Carl Frey und Dr. Max
Schwabe, Advokaturbureau, Basel. (H B 11,620) 2396 (H 935 Q)

Internat Knaben*Tn$titut Uogelsang
für Sprachen und Handelsfächer

Gegründet 1903. Vergrössert 1907. (H2275N)
Neueville bei Neuenburg (frütier Payerne.)

Vorbereitung für Handel, Bank- u. Hotelfach. Grosser Park u. Spielplätze.
Zahlreiche Referenzen. Massige Preise. (HA 11,346) 3207

Man verlange Prospekt etc. vom Direktor u. Besitzer: J. F. Vogelsang.

A céder
en grande ville de la Riviera, Hôtel de premier ordre de 100
lits, avec grand jardin, long bail, affaire de confiance et sûre.

Offres sous chiffres H 966 R à l'administration du
journal.

Gesucht
nach London für Hotel mit 500 Betten (Jahresstellen) bestens
empfohlener

Chef de réception
und

Chef-Directeur de Restaurant.
Offerten mit Zeugniskopien und Photographien an A.A.

poste reslaute Vevey (Schweiz.) 16

IH Kapitalkräftiger bekannter Hotelfachmann, gegen- §|
wärtig noch iu leitender Stellung in einem weltbekannten w^ Hotel 1. Ranges, sucht ®f

1 DIREKTION S

^ eines Hotels, welches er evtl. später übernehmen kann. "
(Cö

Allererste Referenzen. Off. u 11 SO Ii an d. Exp. d. Bl. ^

Hotel-Direktor.
Routinierter und energischer Fachmann, gelernter Koch

und Kellner, erfahrene kaufmännische Kraft, der vier
Hanptsprachen vollkommen mächtig, Leiter ein' s grossen
erstklassigen Kuretablissements des Südens, sucht für die
Sommersaison Engagement. Beste Referenzen und
Beziehungen. Offerten unter H 402 R au die Exp. d. Bl.

î

Hotel-Verkauf.
Wegen Todesfall in der Familie ist ein kleines, sehr gut

frequentiertes Hotel in einer grossen Stadt der deutschen Schweiz
in der Nähe des Bahnhofes preiswürdig zu verkaufen. Central-
heizung. Elektrisches Licht. Rendite nachweisbar. Anzahlung
Fr. 40,000.

Selbstreflektanten belieben ihre Offerten unter Chiffre
jH 21 R an die Expedition dieses Blaites einzusenden. 24

Für ein kleineres Hotel mit Restaurationsbetrieb in
Graubünden wird ein

DIREKTOR
gesucht. Sommerbetrieb.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 13 R an die Expedition
dieses Blattes.

Au pair.
Bisherige Pensionsbesitzerin, fein gebildete Witwe,

präsentabel und tüchtig, sucht Wirkungskreis in der Schweiz,
Tirol oder Italien, als Leiterin einer Dépendance oder Vertretung
des Besitzers, für den Sommer oder dauernd.

Oflerten unter Chiffre H 33 R an die Exped. d. Bl.

Hotel-Verkauf in Luzern.
Mosern eingerichteten, renommiertes Familienhotel (Zentralheizung,

Lift, Vestibül etc.) in allerbester Lag" Luzernn wird verkauft.
Das betreffende Objekt hat eine langjährige feine Kundschaft; grosse
Rentabilität nachweisbar. Nur Selbstreflektanten, welche Fr. 100,000
Anzahlung leisten können, belieben sich zu me den. 3213

Offerten unter Chiffre B 11,601 an die Union-Reklame Luz-rn.

Chef de réception Directeur
Fachmann, gesetzten Alters, verheiratet (ohne Kin'er) der vier Hatipt-
prachen mächtig, mit lai gjährigen Erfahrungen im Fach, gewandt,

selbständig, kaufmännisch gebildet, bilanzsicher, vornehme repräsen-
table Erscheinung; gegenwärtig als Ch f de réception in einem grösseren
Hause des Auslandes tätig, wünscht Engagement mit oder ohne seiner
ebenfalls sprachkundigen u. tüchtigen Frau, ab 1. Mai. Prima Referenzen,
Jahresstellung bevorzugt. Gefl. Offr. unter H 25 R an die Exp. ds. Bl.

DÉPOSÉ

Maison fondée en 1796

Vins fins de Neuchâtel
SAMUEL CHATENAY

Propriétaire à Neuchâtel 372

Marque des hôtels de premier ordre
Dépôt à Parie: V. Päder, au Chalet Suisse, 41 rue des Petits Champs

Dépôt à Londres: J. & R. McCracken, 38 Queen Street City EC.

Dépôt à New -York: Cusenier Company, 110 Broad Street.
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Telegr.-Adr. : Hoferlanzrein, Thun.

Jabrique de cbalets suisses MÄdÄent

^ÄÄr^ sbrina frères « 6enèce
tiiiipérics et procurant le maxi- vrM,,ö nvivv v»»i»vvv
ninni de comfort et d'isolation. TÉLPÉHONE 777 ¦=
Chalets facilement démontables, à bon marché, habitables toute
l'année. Système breveté. Renseignements, projets, devis et

visites gratis sur demande.

MAZOTS - PAVILLONS
Garage d'autos

Wegen Betriebsänderung billig abzugeben

Zylinderlänge 2900, Durchmesser 800 mm. Diese Mangel ist
noch in sehr gutem Zustande und für grossen Hotel-Betrieb
geeignet. Offerten unter Chiffre J 8091 B an die Union-
Reclame, Luzern. 3088

CE PRODUIT tue infailliblement

tous les cafards (et
leurs ufs) quel que soit le
degré de la contamination.
UN SEUL. ESSAI

VOUS CONVAINCRA,
3019 (BLi 334)

Conditions générales :
FRANCE, envoi franco contre

^

remboursement.
'Prix de la Boltodo200gr.2fr. de 500,4 fr. dalOOO, 7 fr. ÉTRANGER, joindre 1 franc

J, SIAUVE, place Bolvln - Saint-Etlennë supplément de port.

Tun seulcoupt
rî/ ion m emploie la race disparaîtra

Weinhandlung
Albert Bachlcr l Cie.

(R 10942)Kreuzlingen.
in OstsctaeT it
aus besten Lagen.

Generalvertreter der Häuser
ü. Calvet & Gie.

Bordeaux. Cognac (Charente i, Beatine (Côte d'or).

Hermann Trapet, Bonn a mi.

Schreib- und Handels -Schule, Zürich
O. A. O. Gcidemann, Gessnerallee 50

Moderne praktische Unterrichts-Anstalt für sämtliche Handelsfächer
Spezialkurse für Hotelkontorpraxis: (02133ZÌ

Moderne Hotel- tinti Kestninantbuclif tüirunff (.Kolonnensystein) Schonschreiben,
Rundschrift, Maschinenschreiben, llotelkorrespondenz, Rechnen etc etc. 3109

Jeden Monat beginnen neue Kurse. Man verlange Prospekt.

Hotel-Direktor
Energischer, tüchtiger Fachmann (Schweizer), kaufmännisch

gebildet, dem eine durchaus geschäftstüchtige Frau zur Seite
steht, sucht sich auf Frühjahr passend zu verändern. Bewerber
ist in ungekündigter Stellung u. besitzt ausgezeichnete Referenzen.

Getl. Oflerten unter Chiflre H 989 R an die Expedition
dieses Blattes.

MINISTÈRE des CHEMINS DE FER. POSTES et TÉLÉGRAPHES

Der beste, billige, höchst sohnelle Reise-Weg

VON und

NACH LONDON
geht über 368

Strassburg-Brüssel-Ostende-Dover.
Seefahrt nur 3 Stunden. Schnelldienste mit durchgebenden
Wagen aller Klassen zwischen Ostende und den grösseren Städten Europas.

Offizielle Vertretung: Albangraben 1, BASEL.

Norddeutsche
Fischkompagnie

Koch & Schütte, fieesteii.Jnde.

Lieferanten Hehr vieler Hotels des In-
(A 11,229) und Auslandes. 3191

Seefische, jtmntner usw.
lel-Adr. : Pischiompapiis. Telephon 936.

Billiges Kaffeebrod
liefert die Firma H. Birkle,
Zwiebackbäckerei, Wetzikon
(Zürich) in ihren Spezialitäten
von Gesundheitszwieback,
Teezwieback, Nussgipfel u. Magen-
stengel. Magenstengel sind ohne
Zuckerzusatz u. vollständiger
Ersatz für Weggle u. viel schmackhafter

als solche zu Wein und
Bier zu gebrauchen. Garantie für
1 Monat haltbar und frisch
bleibend. Frankoversand. Lieferant

vieler Berg- uud Kurhotels.
Diplomiert Paris 1907.

Verlangen Sie Gratismuster und
(R 10,894) Preisofferte. 3168

Hotel II. Ranges
beim HauptbahnhofZürich wegen
Familienverhältnissen

zu verkaufen.
Verbunden mit grossem Restaurant.

Nachweisbar sehr rentabel.
Prima Existenz. Offerten unter
Chiffre F 719 1 Z an Haasenstein &
Vogler, Zürich, (P 10,906)

(Ha 11,461) 2374

KUTSCHER.
Ein junger Mann, perfekterReiter

und Fahrer, deutsch u. französisch
sprechend, sucht Stelle als
Herrschafts -Kutsoher oder Bedienter.

Gute Zeugnisse stehen z.Diensten.
Gefl. Offerten sind zu richten an die
Union- Reklame, Luzern, unter
Ohiffre B 11,491. (B 11,491) 2371

A remettre
à Neuchâtel

pension famille
anciennement connue, 15
pensionnaires, avenir assuré. 2391

S'adresser: Etude Bour-
quin & Colomb, Neuchâtel
et Chaux-de-Fonds. b 11,548

Zu verkaufen:
wegen Nichtgebrauch, ein grosser,
12 plätziger

Hotel -Omnibus
mit Zubehörde. 32

Dor Wagen kann besichtigt
werden und sind Offerten zu
richten an

Amsler. Rilliet & Cie.
Bad Schinznach.

Haus mit grossem
Laden, best gelegen,
ist zu verkaufen. Mit

Umsehwung. Auch leieht als
Hotel-Pension verwendbar.

Auskunft erteilt
28 I*. Klar. Bern.

Zu verkaufen:
Hotel-Omnibus.
Gefl. Anfragen unter X 714 Q

an HB 11,524 2381

Haasenstein & Vogler, Basel.

A remettre
au-dessus de Vevey

Hôtel -Pension
90 lits. 1er ordre, marchant toute
l'année. Mobilier à payer comptant,

et reprise du bail.
S'adr. : Edmond de la Harpe,

3, rue du Lac, Vevey. 38

Paravents
PIVER.S /MODÈLES

Pem&nôer. Catalogue'

3135 (P2174Z)

Zu verkaufen
i lMBHbia lJ-

für tüchtigen Wirt
mit ca. 30 Mille Anzahlung.

Sehr schöne Existenz.
Auskunft erteilt:

Brupbacher- Grau
Zürich -Enge

HB 11,590 Tödistrasse 36. 3219

Zu verkaufen
infolge Berufsaufgabe ein
altrenommiertes, von
Geschäftsreisenden, Touristen und
Kuranten best frequentiertes

HOTEL
a. zukunftsreichem Platze der
Ostschweiz mit 18 Fremden-
Zimmern, prächt. Saal und
Speisesaal, wo alle Anlässe
und viele Hochzeiten
abgehalten werden. MB 11,553

Das gut geführte Geschäft
bietet nachweislich sehr gute
Existenz und sitzt Käufer
billig, da feste Mieten für im
Hause befindl. Läden,
Postbureau, Weinkellereien etc.
einen grossen Teil verzinsen.

Preis inkl. wertvollem,
schönem Inventar (auch eig.
Fuhrwerk) zirka 130.000 Fr.
bei zirka 20,000 Fr. Anzahlg.

Kostenfreie Auskunft an
ernstl. Interessenten erteilt:
S. Rosenberger- Grabher
Immobilien- u. Rechtsbureau
Za5ioo Winterthur. «392

AD.SCHULTHESS, ZÜRICH V
Waschmaschinen

Marke Waschfrau"
mit neuestem Reservoir-
Ofen und Wasser-Motor.

Helvetia"
sind anerkannt die besten.

Fur Hotels, Pensionen,
Restaurants,

in jedes Haus hoohratlonell,
bequem und billig.

Spezialität lür Bergbotels etc.

3016 Ia. vemnkte M05935

Bedachungsbleche.

Verlangen Sie Referenzen
und illustrierte Kataloge.

Gasthaus zu verkaufen.
Wegen Todesfall ist das seit Jahren mit bestem Erfolg

betriebene, in nächster Nähe der Kraftzentrale des Löntschwerkes
gelegene

thi zum ji. Fridolin"

[(mit Kegelbahn und grossem Garten)
unter sehr günstigen Bedingungen, mit oder ohne Mobiliar,
sofort zu verkaufen. Nähere Auskunft erteilt 2385 (u 202 gl

Die Verlassenschaf z. St. Fridolin" in Netstal.

ich «
»wärm»IN!

Gründliche Ausbildung in der

HOTEL* BUREAU -PRAXI S
sowie im

Servierdienst.
Sprachenstudium, Gastronomie, Kalligraphie, Maschinenschreiben etc.

10 Fachlehrer.
BESTE REFERENZEN EHEMALIGER SCHÜLER.

Kursbeqinn: 14. April.
Zutritt für Damen und Herren.

Ausführlicher Prospektus kostenlos durch die Direktion
Frei-Scherz, Luzern,

Frankenstrasse 9 (Telephon). 5

aux ^Yoputtavcesl
On cherehe à acheter ou à louer
un bon hôtel de 80 à 100 chambres

ouvert toute l'année; de préférence Canton de Vaud.

Adresser les offres par écrit sous chiffre P 1870 V poste
restante, Lausanne. 12

Die Cisenmobelfabrik mitri$bofen
offeriert Eisen- nnd Messing-Bettstellen

Cs/h V.

voii jpr. IO. ab franko jeder Bahnstation.
3190 Man verlange Kataloge. (H A 11,235

Zu verkaufen
In bedeutendem Luftkurort des Berner Oberlandes erstes

Hotel mit 70 Betten, Dependenzen und grossen Anlagen.
Eventuell würde tüchtiger Arzt als Teilhaber angenommen, da
keiner am Platze. Auch günstige Lage für Wintersport. Offerten
nur von Käufern sind zu richten an Hotel-Revue", Basel, unter
Chiffre H 26 R.

Hotel«Direktor.
Schweizer, anfangs der 30ger Jahre, tüchtiger, erfahrener

Fachmann, sehr gut präsentierend, in allen Zweigen der
Hotelbranche durchaus bewandert, der 3 Hauptsprachen in Wort und
Schrift mächtig; zur Zeit in ungekündigter Stellung als
selbstständiger Leiter eines mittleren Hotels, sucht mit seiner ebenfalls

fachgewandten, sprachkundigen Gattin auf kommenden
Herbst die Direktion eines guten Hotels des In- oder Auslandes
zu übernehmen. Beste Referenzen über erfolgreiche Tätigkeit.

Getl. Offerten unter Chiffre H 39 R an die Exp. d. Bl.

Wollfriese und Endlose Filze
3097 für (K S313)

Dampfmangel und Bügelzwecke.

DOLLFUS & NOACK
Filztuch- und technische Gewebe-Fabrik

Gegr. 1811. MÜLHAUSEN i. Eis. Gegr. 1811.



SCHOOP £ CS ZURICH
Spezialitäten: Polstermaterialien, Möbelstoffe, Moquettes, Storendrille,
Treppenstangen, Messing -Vorhanggarnituren. * Beste Hotelreferenzen.

¦10K

HOTEb-DIKEKTOK
Schweizer, mit geschäftstüchtiger Frau, zur Zeit Leiter
eines erstklassigen Hotels, wünscht sich an einem gut
rentierenden Hotel, mit Jahres- eventuell Sommer- und
Winterbetrieb (vorzugsweise im Engadin) mit einer
namhaften Kapitaleinlage aktiv zu beteiligen.

Anfragen nimmt entgegen: das Bureau J. Cantieni
in St. Moritz. 8

Wirtschaft zur frohen Aussicht"
(Wydeli) Schwanden, Kanton Glarus

ist infolge Todesfalles zu verkaufen. Das Objekt ist sehr
geräumig, mit einer zweiten Wohnung, eigenem Wasser in
beiden Küchen, grossem Saal und grosser Gartenwirtschaft,
sowie Ställen und Wieswachs.

Die Wirtschaft ist in nächster Nähe der Schiessplätze
gelegen und namentlich im Sommer ein beliebter Ausflugspunkt.

Wegen Besichtigung und Auskunft wende man sich an
Samuel Tschudi, Buchbinder, Schwanden od. Frau Müller-
Tschudi, Bolen (Glarus.) (U 206 Gl) 2390

OCCASION!
LÏÏé DDmpfwäschBPBi - Einrichtung,
Dampfkessel, Dampfmaschine, Zentrifuge,Dampfmangelu. Trockenanlage.

Leistung 3500 Ko. pro Tag Flachwäsche. Die Einrichtung

ist von der berühmten Fabrik Gebr. Poensgen in Düsseldorf

und in tadellosem Zustande. Wird auf Verlangen von der
Fabrik wieder montiert. Verkaufspreis sehr billig; nur wegen
Geschäftsaufgabe. Offerten unt. Chiffre H 14 R an die Exp. ds. Bl.

Hotel- und Restaurations-Besitzer,
bestgeschulter Fachmann, 29 Jahre, repräsentable Statur, 3

Hauptsprachen, von der Pike auf im Betriebe tätig, sucht dauernden
Posten als 21

pircktor-GcscbSftsfiibrer
Stütze oder auch Oberkellner in frequentiertem Hause.
Spätere Beteiligung, event. Selbstübernahme nicht ausgeschlossen.

Offerten unter Chiffre H 21 R an die Exped. ds. Bl.

*: u .io* Lauber-Bühler
LUZERN

Kaffee
Spezialhau;
Grossrösterei-

Rotel-Direktor.
Tüchtiger, erfahrener Hotelier mit eigenem Geschäft im

Süden, der 3 Hauptsprachen mächtig, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen Direktion mit oder ohne seine Frau.

Gell. Offerten unter Chiffre H 17 R an die Expedition
dieses Blattes.

TUNIS. 30

A vendre, par suite de dissolution de la Société, le fond
de commerce du

GRAND HOTEL
universellement connu. Capital nécéssaire fr. 60,000 à 80,000.

S'adresser à Mr.Waldispul, Hôtel St-Georges, Tunis.

Zu verkaufen:
Eines der grössten und schönsten

Orchestrions
ist durch Zulall um 1j3 des wirklichen Preises zu
verkaufen. Günstige Zahlungsbedingungen. Das
Instrument ist neu und tadellos in jeder Beziehung : es
ersetzt eine Kapelle von 40 Mann.

Sich zu wenden unter Chiffre H 31 R an die
Expedition dieses Blattes.

Suche zum Sanatorium geeignete

Villa oder Hotel
mit grossem Garten in Verkehrslage

zu pachten oder kaufen.
Off. unt, L T 6093 au Rudolf

Mosse, Leipzig. (MBU ,565) 2393

É

Omnibus. ]
Ein Einspänner-Omnibus

(ti plätzig) zu kaufen ge- 3

sucht. i
Offerten unt. Chiffre H 39 R S

an die Exp. d. Bl. jjj

Zu verkaufen:
Hotel ILRanges

im Balmhofquartier Zürich

ausgezeichnetes Dahresgeschüft

Anzahlung ca. Fr. 100,000.
Auskunft erteilt:

Hrupbacher - Grau
Zürich -Enge

MB 11,588 Tödistrasse 36. 3220

A louer.
Un bon Hôtel - Pension est

demandé pour ce printemps. 2383

S'adresser à A. Jordan, agent
d'affaires, Vevey. h B 11,522 II20.627L

GERANT
gesucht

fiir Jtotel II. Ranges mit grossem Restaurant in Zürich.
Repräsentationsfähiger, tüchtiger, seriöser, lediger Fachmann, der
3 Hauptsprachen mächtig, an Vertrauensposten. Eintritt 1. April
a. c. Bewerber, die Küche und Keller kennen, und schon
ähnliche Stellen in kleineren Häusern bekleideten, werden bevorzugt.

Offerten mit Gehaltsansprüchen und Photographie befördert
die Expedition dieses Blattes unter Chiffre H 40 R.

Englisch

Französ.

Holland,

Italien.

Die Verkehrs- und Geschäfts

Sprache fremder Nationen

wird durch bekannte Selbst-
Unterrichtsbriefe schnell and
leicht, ohne Vorkenntn.,
erlernt. Für Geschäftsreisende,

Hötelangrestellte,
Verkehrsbeamte etc.
unentbehrlich. Tausende
Anerkennungen; Man verlange
kostenfrei mein. Prosp. R.

M. Kupferschmid.
MÜNCHEN 67

Vertrieb fremdsprachlicher
Unterrichtswerke.

Polnisch

Portugies.

Russisch

Schwed. 5

Spanisch

Ungarisch

Wegen Vergrösserung meines 2. und 3. Hotel I. Ranges

Teilhaber gesucht.
Reflektiert wird auf einen verheirateten Herrn, und sehe

ich hauptsächlichst auf einen in unserem Fache überaus
tüchtigen, unermüdlichen und routinierten Geschäftsmann und erst
in weiterer Linie auf die Höhe des Kapitals.

Ausführliche Mitteilungen über Lebenslauf und disponibles
Vermögen erbeten unter Chiffre H 34 R an die Expedition
dieses Blattes.

Philipp Trank, Schlitz
Weberei leinener, auf dem Rasen gebleichter

Tischzeuge, Handtücher, glatter Leinen
für Betten, Küchenwäsche, Einweben von Inschriften.

Wegen Preise und Muster wende man sich an den Generalvertreter :

3162 (R2264Z) A. Hirsch, Zürich IV.

Hotel-Direktor
32 Jahre alt, präsentable Erscheinung, mit langjährigen
Referenzen in gleicher Eigenschaft, sucht sich zum Frühjahr zu
verändern. Offerten unter Chiffre H 41 K an die Exp. d. Bl.

Kupferne Kochgeschirre für Hotels
fabriziert und liefert

direkt an Konsumenten
die

Mecti. Kupfersdimïede

j> id,gi9 in Zofingen ^
(J. Mayoral.)

Kataloge auf Verlangen.

Verheirateter, 28 jähriger, energischer und tüchtiger Hotelier
wünscht, am liebsten in der französischen Schweiz oder

in Frankreich, ein (H A 11,275) 2344 (H 20,292 L)

möbliertes Hotel - Pension
mit 70100 Betten zu mieten.

Offerten mit Bedingungen richte man gefl. an L. Brélaz,
Notar, Morges (Schweiz).

LYON.
Grand Hôtel du Globe

21 Rue Gasparin Plaee Bellecour
Ruhige Lage im Zentrum der Stadt

Modernster Komfort. Massige Preise.
396 Otto Girard, Bes. (Schweizer).

MAISON FONDÉE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

8e trouve tlans roua les bons hôtel Mitit..ri

HORS CONCOURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

DÉIeur ilôt
Tüchtiger energischer Fachmann, 37 Jahre. verheiratet (ohne

Kinder), mit fachkundiger Frau, 4 Hauptspraehen vollständig
mächtig, in allen Zweigen des Hotel- und Restaurationswesens
durchaus erfahren, kaufmännisch gebildet, mit feinen Manieren.
selbständig, repräsentations- und kautionsfähig, mit feinen
Beziehungen und prima Referenzen sucht Stellung. Disponibel
vom 5. März ab, Saison oder Jahresstellung. Suchender ist
Mitglied des Schweizer Hotelier -Vereins.

Offerten unter Chiffre H 1§ B an die Expedition d. Bl.

Ein altrenommiertes

HOTEL
mit Restaurant (Realrecht), an vorziigl. Geschäftslage im Zentrum
einer Fremdenstadt der Zentralschweiz, ist samt Inventar und Mobiliar

sofort zu verkaufen.
Schriftl. Anfragen befördert unter Chiffre K 377 L die Annoncen-

Expedition H. Keller, Luzern. (B 11,610) 3212

Hotel-Direktor
in noch ungekündigter Stellung, in allen Zweigen des
Hotelfaches tüchtig, dem geschäflsgewandte Frau zur Seite steht,
sucht sich zu verändern.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 36 R an die Expedition
dieses Blattes.

HAUS-VERKAUF
C-f- TW fiVit7 _ TìfiP'F 'n bester Geschäftslage gelegenes,OL. 1UU1 IIL~ U\)l 1. neuerbautes Haus, mit drei schönen
Läden und zwei schönen Wobnungen wird Familienverhältnisse halber
aus freier Hand verkauft.

(H A 11,098) 3184

Engadinerbank Filiale St. Moritz.
Auskunft erteilt:

Zeugniskopien
besorgt schnell und billig Maschinen¬
schreibbureau J. Jäggi Bundesplatz

35, Luzern.
"

(A 11,305) 3204

pirektor-flief de reception
Schweizer, erfahrener Fachmann mit ebenfalls tüchtiger Frau,
sprachenkundig und ausgedehnten Relationen sucht entsprechende
Stellung event. auch Geschäft pachtweise zu übernehmen.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 27 R an die Expedition
dieses Blattes.

ï

8

8

8

8

8

8

Die lïTineralroâffer nehmen beute für ben fjotelier Kj
eine Diel wichtigere Stellung ein als früher. Der Uer= JA

brauch bat burttj bie Ausbreitung bes Sports unb an= lü
berer, ben alkoholhaltigen ôetrânken fernblieben Be= *A
roegungen, zugenommen. Hanb in Hanb bamit ift bie im
Bevorzugung ber natürlichen Quellen gegenüber |^
ben künftlidien rflineralroäffern geroachfen. Dem Wi
fjotelier, ber fidi biefer Eage nicht oerfcrjließen barf, fm
aber nur bie roiebtigften Tafelroäffer führen kann, ift «
CotiflQCr Gaffer oon befonberem Dorreil. fils «0
yptinvj^t fcrjroeizerifches Tafelroäffer erften m
Ranges roirb es Don Schweizern felbftDerftänblidi |1
beDorzugr, oon Tluslänbern, bie ja großenteils aus ^
gefunbbeitlidien Rückfiditen bie Sdiroeiz befuchen, yä

gern getrunken, zumal eine umfaffenbe Propaganba M
bafür gemacht roirb. Die Fjauptfadie ift, baß es m

bas billigfte Tafelroäffer fi
feiner Flrt ift unb baherbem fjotelier einen größeren H
Tïutfen läßt als anbere TDäffer, ohne an Qualität H
irgenbroie nachzugeben. |fl

SpezialOfferten madien bie Dépôts ober bie K
Tlììneralbrunnen=Uertpaltung fi

(b 11619) 32-» Rudj-Cptingen (Batei-fano.) iSK



Fabrique spéciale de Meubles pour Hôtels
Ad. Aescliliiiiaiin, Heilen près Zurich

Construction de confiance, très soignée Garantie contre
Riche collection de modèles pratiques, styles classiques et modernes

l'influence des chauffages centraux
* Exportation * Prix modérés * Succès général

Références :

Fourni en 1905.
Hotel Steffani, St. Moritz.

Hotel Eden, Weggi».
Grand Holel Terrasse. Engelberg.
Hôtel du Château Hertenstein
HAtel Suisse. Pontresina.
Grand HAtel Winternam, Engelberg.
Palace HAtel, Montreux.
Tourlng Hôtel, Genève.

Grand HAtel Si Moritz.
Clinique privée Prof Kocher. Berne.

Fourni en 1906.
Grand HAtel Berthold. Chattaux-d'Oex.
Savoy Hotel, Interlaken.
Hotel International, Lugano.

Hotel Margna, Sils (Engadine;.
Holel Simplon, Z.rich.
Hotel Kurhaus, BergOn.
Hotel Cattani, Engelberg.
HoteP-Eden, Montreux.
Cresta Palace, Celerina.

Fourni en 1907.
HAtel la Margna. St. Moritz.
Hotel Enderlin. Pontre-ina
Grand HAtel Suisse, Montreux.
HAtel Barblan, Sils (Engadine).
HAtel Gindraux, Zermatt.
HAtel Rouge, Caux.

HAtel Benoit. Glion.
Hotel Küster. Engelberg.
HAtel Oomeni. Campfèr.
HAtel Terminus. Bouveret.
HAtel Saratz, Pontresina.
Palace Hôtel. Pontresina.
HAtel Croix Blanche, Zurich.

Grand HAtel du Lac, Lucerne.

En construction.
Ouchy-Palace. Ouchy.
Grand HAtel des Narcisses, Chamby.
Palace HAtel. SL Moritz.
Grand HAtel Excelsior, Bon-Port.

Vorteile der vielfach patentierten und prämierten
Geschirrspülmaschinen und Apparate

SIMPLON
von

H. KUMMLER & CS, Maschinenfabrik, Aarau (Schweiz)

gegenüber allen anderen Systemen.
Maschinen so niedrig, dass kein Holztritt vor derselben nötig ist.
Bedienung so leicht und bequem, dass man mit einem Finger die

schwersten Geschirrkörbe transportieren kann.
Die Gesohirrkörbe müssen nicht an Bügeln befestigt werden.

OelBtellen, Zahnräder, Schneckengetriebe und geschränkte Riemen,
was Reparaturen bringt, gibt es bei Simplon nicht.

Ueberzeugung von diesen Vorteilen schliesst den Kauf eines anderen Systems aus.
Preis der Maschinen mit elektrischem Betrieb von Fr. 1560. an.

Handhetrieb von Fr. 850. an. Apparate von Fr, 440. an.
Legen Sie Wert darauf Ihre Tafelmesser in beständig tadellosem Zustand

zu erhalten, so benutzen Sie die billigen Messerspülapparate.
In Tausenden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im Gebrauch,

was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10. bis 30..

Keine durch Herumliegen beschädigten Hefte.
Keine durch heisses Wasser zerstörten Hefte. 3036
Keine lockeren zernprungenen Hefte mehr.
Keine durch Anhaften von Speiseresten verrosteten oder

Vertiefung zeigenden, auch durch sonstiges Herum-
(D 6553) liegen beschädigten Messerklingen mehr.
Prospekte Uber Geschirrspülmaschinen und Messerspülapparate auf Wunsch gratis.

*
{Maschinelle Kühlanlagen |

bestes System für das Kleingewerbe:

*| Hotels, Comestibles etc. %
-rj weil sehr einfache Bedienung, billiger und sicherer Betrieb £^

W* Prima Referenzen. Volle Garantie. ""Wi 1,

Quiri Si Co., Schitigheim i. Eis. g*
(R 2249 Z) Vertreter für die Schweiz : 3:6i 4*

SV
Kienast $ Bauerlein, Zurich, h

Jllttstr. Prospekte, jtochpragedrucke

' jVîemi-, Wein- und Speisen-Harten
in leiner Ausstattung

jtotelrechnungen, Wäschcbucher de.

in jeder Ausführung

ss Bonbiicher und Kcllnerblocs ül
GbC-HLAPFER 3105

HORGENZÜRICH
in allen Sorten 1.8753

Leistungsfähigstes Haus.

Okinessid- HJp mädcnsweil
«« fabrik « <p§|| Hauser s, Cie.

Gegründet 1856. Gegründet 1856.

- Lieferanten grösster Etablissements.

3021 natur=e$$ig
iB 6076)

durch reine Gährung hergestellt, ist das der Gesundheit

zuträglichste Essigprodukt.
Rote und weisse Klein- Essige feinster Aromen.

Bezug in Gebinden von 50 kg an.

Player-Pianos als gewöhnliches Piano
und als Pianola splelbar. 31U3

Piano -Orchestrions elektrisch und
mit Gewichtsabzug, wunderbare Konzert-

und Ballmusik, 630 Musiker
ersetzend. Lh 1854

Piano -Mignon reproduziert das Spiel
des grössten Pianisten, wie Paderewsky
absolut naturgetreu.

A. Kmeh, Montreux.
Permanerle Ausstellung unter din Montreux Palaci Hotel.

Grosse Neuheit! Grande nouveauté!

Zahnstocher
(Cure-Dents)

in unerreichter Güte, blendend
3186 weiss

Caspar Rudolf Schmitz
(A 11,116) Köln a. Rh.

Stolzestrasse 27.

Wollene Schlafdecken.
Billigste Bezugsquelle

und Grössse: (A 11
weisswailen prima 150x200 cm.

buntfarbige, elegante Ia. Jacquarddecke

160x200 cm

graubraune weiche Normaldecke

140x 190 cm.

Versand von 2 Stück
zollfrei und franko.
Listen sofort. Grösste
Conrad Haering, Memmingen

jeder Art
,304) 3193
nur Fr. 15

an stets
Muster,

Auswahl.
(Bayern).

iL Stamm-Maurer
BERN

liefert die vorteilhaftesten

gerösteten

und rohen Kaffee.
Muster und Preislisten

zu Diensten. 392

Hotel- 2 Restaurant-

«« Buchführung««
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Buchführung

nach meinem bewährten
System duroh Unterrichtsbriefe.
Hunderte Ton Anerkennungsschreiben.
Garantlere für den Erfolg.
Verlangen Sie Gratisprospekt. Priina
Referenzen. Richte auoh selbst in
Botels und Restanrants Buchführung

ein. Ordne vernachlässigte
Btlcner. Reh« nach anatrarti. 101

Uli GiiebafbbOtliir lOr Hotel auf Ugir

H. Frlioh, Büchtrexpana, ZOrloh L1

Welt-Fortschritt
Ist nebenstehender

itasier- Apparat.
Mit solchem kann sich
jeder selbst, wenn des
Rasierens unkundig,
mit Leichtigkeit
rasieren. Einschneiden
garantiert unmöglich,
auch bei stärkstem
Bart. Sehr praktisoh,
somit für jedermann
unentbehrlich.

Preis nur Fr. 3. 50
Versand:

H. Maag, Töss
3205 (A 2311 Z) (ZUrich)

A vendre:
Hôtel de montagne, saison d'été,

altit. 1300 m-, 95 lits, situation ex-
ceptionelle, clientèle assurée,
conditions avantageuses.

Offres sous O. R. 1 199 à l'Uni on-
Réclame, Lausanne. (BL 215) 2367

Blumentische
Zimmer-
fontalnen,

Topfständeri
Blumen-
Etagèren,

gerade, halb- u.
viertelsrund,

Blumengitter,
Vogelkäfige

und 3071

Käfigständer,
Guss-

und schmied¬
eiserne

3 ohirm- und
Garderobe-

atänder,

Treppenstühle u. Klapptreppen halten
in reichhaltigster Auswahl u. neuesten
H1311Z) Formen vorrätig (HG7172

Suter-Strehler & Cie.
mech. Eisenmöbelfabrik. Zürich.

Rod. Urccb
Weinhandlung

Neuchâtel.
3140 Spezialität: (P2185Z)

Neuenburger- Weine
(Stadtgewächs)

Waadtländer' und
Rote französische Tisch*

und Flaschenweine.

Hotelküche.
Täglich frisch :

Reinkultivierte, erstklassige "

Brunnenkresse
Schnittlauch u. Petersilie

von meinen 3208

Spezialkulturen.
Probekörbe von Fr. 1. 60 an.

Prospekt gratis und franko.
Prompte und billigste Bedienung.

M. Motzet, Hdnde'sgärtnerei
(A 11,327) H j uau (Bern.)

Hotel -Wäschereien.
Wir erteilen bereitwilligst Auskunft, wie man

Hotelwäsche
schnell 3124

schonend
sauber und

vollständig kostenfrei
verarbeitet. Wir verfügen über erste

Sehweizer-Hotelreferenzen
Stute & Blumenthal

Fabrik für sanitäre Wäscberei-Einriclitungen

M HAXXOVEH-LIMDEI.

oie fafdtûugsnummer aer

,müntt)ner neueften na#nit)ten'
wird, rate fonfi, aud) In diefem Jahre ausgegeben am

fafttjingsfonntag u. marz).
IMolge der KolofTalen nadtfrage, meldte diefelbe feltber erfurjr,

die öefamtauflage pro 1907 betrug

iW 740,500 efemplare
Irljen mir uns Heranlaßt, jetzt schon um sofortige
Bestellung zu bitten, damit mir die Auflage rltfttlg De.
ittelTen und den "erfand bemaiiloen Rönnen. üorfdjrlften Uber
tlie Tin und innre des Uerfandes Streifband- oder
Packetsendung etc. Können nicht tierUdtflmtlot
merden. mir merden den fur den einzelnen fall naüenderen
modus manlcn. Auftrage, die uns spätestens bis
25. Februar uorliegen, merden umgebend und
so rechtzeitig erledigt, rtafl üte Sendungen fpäteftens
am Sonntag, den 1. März in den banden der
Uefteller fein Sonnen. Cine oaraniie biefllr Können mir aber
nitbt Ubernehmen, da mir auf die Poflberdrderung Keinen £in.
null gaben.

mir liefern:
10 Cremplare franKo fllr mK. .8025 1.00
50 2.75

100 > 5.tei Abnahme oon
5001
bis } erempL fco. l too st. mK. 4.25

soool
1000 er. u.mefir fco. â Joost. 3.75

fllr Oeflerreid)
Hron. .05 helL

Ï.OO
«.25
5.00

5.-

rurs Übrige Ausland
frs. 1. cts.

2.-
3.45
0.25

5.35
4.45 4.70

einzelne Cremplare natb ausmärts franKo 10 Pfg. oder 15 neuer oder 15 cts.

Bei telegraph. Bepcllungen ift gleichzeitig der entfallende
Kaflabctrag telegraphisch anzuweifen. Bcftellnnpen ohne
vorherige Bezahlung oder gegen Nachnahme des
Betrages hunnen alfo keine Berücksichtigung finden.

Die Zahlung gefchteht am cinfarbftrn durch Poftanwciftmg.
Bei einfcnUung oon Briefmarken Itann das Rifiho cbcntl. Der»
luftes Don uns nicht übernommen merden. Jn jenen S'üdten,
in welchen eine ..Vuslieferuiittsstclle" zur Etablierung

v, -iy Kommt, Rann die tielerung nur dur* (liefe gefchehen und zwar
gleichniel, ob der Auftrag und Zahlung bei uns diekt erfolgt ift

V^-"" oder nid)l; die Huslicfrrungsftcllcn find strengrxtens an*
ijeiBieftn, die Buslieferungen ohne irgendwelche Bcoorzugung gleichzeitig und
zur beftimmten stunde zu betätigen.

J8i~ Am Sonntag, den 1. März a. c. müssen unsere sämtl. Geschäftsräume

infolge ortspolizeilicher Vorschrift geschlossen bleiben; event.
Nachbestellungen bitten wir also rechtzeitig, d. I. bis spätestens Samstag, den
29. Februar a. c. Abends mit gleichzeitiger Vorlage des Barbetrages in
unseren E niauf zu bringen, andernfalls der Auftrag vor Montag, den 2. März
nicht ausgeführt werden könnte. "36

2luëlfcfminn3= nnb (Srfitfliingéort mir in 3>lünrr)cn.

flp Rur Sen «urtjhnnbcl Verrechnungen über Scibiig «nftottfioft. IKt
Cfpeflition der munitner neueren natörtdjtcii."

TURZUSCHLAGEN
(schlimme Störung der Nachtruhe) unmöglich durch meine

Können von Jedermann C /» V» 1 r» ryrl Q y\\ YlfdY* huntlerten Hotels
befestigt werden. OL-lllClg tldlll |J1 1/1 im Gebrauch.

Paar bronziert Fr. 4. weiss lackiert Fr. 4.25, vernickelt Fr. 4. 70
ab Freiburg (Nachnahme). Bei grösseren Bezügen Rabatt.

3144 (0 10,1361 C. Hülsmann, Freiburg i. Bauen No. 24.

Hotel « Direktion.
Tüchtiger, erfahrener, flott repräsentierender Fachmann

(Schweizer), der seine Karriere im Hotel vollständig
durchmachte, in den 30er Jahren, der drei Hauptsprachen mächtig,
dem geschäftstüchtige und sprachenkundige Frau zur Seite steht,
sucht, gestützt auf prima Referenzen und Zeugnisse, passende
Direktor-Stelle. Bewerber ist seit vielen Jahren Oberkellner-
Sekretär in erstem Hotel der französischen Schweiz in noch
ungekündigter Stellung.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 23 R an die Exped. d. Bl.

I Berndorfer Metallwaren-Fabrik I
I Ä ARTHUR KRUPP

1

BERNDORF, Nieder-Oesterr.

Sdiwervorsiltierte Besteike und Taielgeräte

filr Hotel- und Privatgebrauch.

Reïn-îlîckel-KDûigBschîrre. Konstbronzen.

Niederlage und Tenretui
tir lie Schweix tei:

Jost Wirz,
ca* Luzern sä

Pilatushof
gegenüber Hotel Viktoria,

Prels-Courant gratis und franko.



Schützet die einheimische Industrie!

possili
Hl Wassei ist das beste Mittel 8eSei1 Katarrhe der Atnraiigs- und Vertlamiugsorgane, Zucker-
UlPICllS' ka»'«»'"««* «nd Gallensteine. lieberleiden. Gicht und Fettsucht. Uebertritït Vichv. Fachingen

und Niederselters an günstiger Mineralisation.

HßlßnÜ (ahnlich Wildungen) bei JVieren- und Blasenleiden. Gries- und tSteiubildung.

FOrtlinSfUS Kï-~ka1' Todwasse,ì bei Skrofulöse, Drusenanschwellung, Kropf, Verkalkung der

403

Adern.
RphiPrltlfl 0e'Cüt verdaulicher Eisensäuerling)
?BIVlU. U bei Bleichsucht. Blutarmut und Bekonvaleszenz.
ThPnnhil Destes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend nnd verdauiiiisbefördernd. Sollte auf1 IIIULJIIH, keiner Weinkarte der Schweiz. Botels fehlen.

Erhältlich überall in Min#ralwasserhandlungen und Apotheken oder in Kisten à 301 90*/^ 501/- und 100*/s Flaschen
direkt bei der Direktion der Passugtrer Heilquellen A.-G., Passugg bei Chur.

Forzßllonfobrih Neiden, Gebr. Bauscher, g. m. \. h.

Fabrik in Weiden (Bayern), gegründet 1881.

Ausstellung

unserer

Fabrikate

Morgartenstr.7

Luzern.

Komplette

Hotel-
Einriüitungen

in Porzellan

etc.

direkt

ab Fabrik

franko Haus.

Filialen: LONDON LUZERN NEW-YORK
143 Holborn E. C. Morgartenstrasse 7. Parke Place 53.

Viele goldene Medaillen; Nürnberg 1906 ,,Goldene Staats-Medaille für besondere Leistungen
3ioi auf dem Gebiete der Fabrikation von Wirtsehaftsgeschirren". L8548

Spezialität: Porzellan fiir Hotels, Restaurants, Spitäler etc.
Weltbekanntes, l>estes Fabrikat.

Kosten »Voranschläge und Muster franko ohne Verbindlichkeit
direkt oder durch nächste Filiale.

Feuerfeste Porzellan -Hochgeschirr £uzifer"
zu beziehen in beliebigen Quantitäten ab Filiale Luzern.

Illustrierte Preisliste gratis und franko.Fabrik-Marke.

Mechanische Leinenweberei Worb
(vormals Röthlisberger & Cie.)

^£^@»if»lä> lb»@»S Boston
empfiehlt sich für die Lieferung von

Gegründet 1785 Gegründet 1785

erstklassiges* IIotelw ascile
mit oder ohne eingewobenen Namen.

Musterkollektionen stehen gerne zur Vertilgung. Devise und Arrangements bei Neueinrichtungen.
- Eigene Naturbleiche: x Konfektionsatelier. ~ 389

mGRUND PRIJC PARIS 1900 HORS CONCOURS ST. LOUIS 1904

ERSTE 0E5TERRBCHI5CHE AKTIEM-GESELL-
SCHAPT ZÜR ERZEUGUNG VOM MOEBELM

ACJ5 GEBOGENEM HOLZE

JAKOB & J05EP KOHM * WEN
NIEDERLAGE BASEL 5T" LE0MHARD5TR. 9

CRFÉ-, RESTAURANT- & HOTEL-

EINRICHTUNGEN

SCHLRFZIMMER-,SPEISEZIMMER-,
SALON- UND FflNTflSIE-MÖBEL

IN GRÖSSTER AUSWAHL UND

IN ALLEN PF?REISLfl<3EN

EU BEZIEHEN DURCH DIE

BEDEUTENDSTEN /AÖBELMAGAZINE

DER SCHWEIZ SOWIE DURCH

ALLE FIRMEN DER HOTEL-
BEDARFSARTIKEL-BRANCHE

NIZZA HOTEL DE BERNE |
beim Bahnhof.

lOO Betten. ¦ «»
Kinziges nach Schweizer Art geführte! Hotel beim Bahnhof.

Fiine Küche. Zimmer von Fr. 2. 50 an. Gepacktransport frai.

ÜBT* Beutach iprecb.en.der Fortler am Bahnhof. ~9ti
H. Morlock, Besitzer

iiich Besitzer m Hotil de Suède (IrDher Raubion) und m TinUmi-Hitil.

ataVIaVaVSaKBKBBMt
i

307 JCotets
verwenden bereits zum
Waschen Petrin".

Petrin
ist das beste u. rationellste
Waschmittel der Gegenwart.

95% Fett-, Terpentin-
und Salmiak-Gehalt.

Billig und sparsam im
Gebrauch. Grosse Arbeits-
Ersparnis (N 9747 b)

Absolut unschädlich
Orig. -Kisten zu Fr. 2.
7. 50 und 14. , franko
geg. Nachnahme durch die

Chem. Fabrik Stalden
im Emmenthal. 3121 -

Selbstspielende

elektro -pneumatische

Spezialität:
Einrichtung

nhte Klaviere

für selbsttätiges Spiel
mit Geldeinwurf.

Uorzüglkbe
Einnahmequelle

für

iüirtscbaften.
Teilzahlung gestattet.

R. Reutemann
Pianofortefabrik

Zürich V Freiestrasse 58.

Zum Verkaufen

eVent. Verpachten
einen gut eingeführten Gastho-
im Frutigtal. Tausch gegen Lief
genschaft nicht ausgeschlossen.

Für nähere Auskunft wende
man sich unter Chiffre A 11,316
an die Union-Reklame, Luzern.

(A 11,316) 2348

Emmenthal

per 5 Kg. zu Fr. 10
II. Qualität per 6 kg. zu Fr. 9.

feinsten Tilsiterkäse
per kg. Fr. 1. 90

feinste Tafelbutter
zu Tagespreisen versendet prompt
und franko gegen Nachnahme

Gs. FlUckiger-Lehmann
A 11,439 Langnau i. E. 3209

Die Welnlirma

ZÜRICH 1

I des Alleinverkauf
du ittit amerikanischen

Sctinellpfrcplziehers

.Rapid'

I

Bettwarengeschäft

0. WIPHÄCHTIGEH
ST. GALLEN

Im Lieferung ganz solider Betten und Matratzen W
Iii für (K82851 3095 »1

in allen wünschbaren Ausführungen und Preislagen.

Prima Referenzen

Tapeten -Établissement
Ant. Dossenbach, Baar

empfiehlt stets das Neueste und Feinste in englischen,
französischen, deutschen und japanischen Tapeten. Lincrusta,
Anaglypta, und Lignomour für Wand- u. Plafond-Dekorationen,
Metaxin, Salubra, Tekko und Diaphanie etc. Fensterstoren in
Stoff und Holz mit beliebiger Beinalung zu ganz vorteilhaften
Preisen. Kostenvoranschläge zu Diensten. Reelle und rasche
Bedienung. (H A 11,301) 2354

Lehmann 8 Co.
Zürich

Schützengasse 19.

Moderne, sanitäre Anlagen für

HOTELS.
Erstklassig geschultes Montage-Personal.

Technisch durchgearbeitete Projekte und Kostenanschläge.

Ia. Referenzen vom In- und Ausland.

Engros=Lager sanitärer Apparate.
Man verlange unser reichhaltiges Musteralbum

3034) mit Preisliste. (B 2039 Z

Hotel-Direktor
Schweizer, sprachkundig, gewandt, mit besten Umgangsformen,
dem geschäftskundige Frau zur Seite steht, sucht gestützt auf
Ia Referenzen auf Spätjahr 1908 sich zu verändern.
Wintersaisonstelle bevorzugt.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 7 R an die Exp. d. Blattes.

Prager-Schinken-Yersand-Haus.
Prager-Schinken, sehr mild, extra fein per Kilo Fr. 2. 50

Prager halb. Schinken, sehr mild, extra fein 2. 40

Prager Roll-Schinken, 2. 70

Prager Carrée (Rippli) Delikatess 2. 35

Prager Rinds- u. Schweinszungen, sehr mild 2. 70

Nur prima Waren kommen zum Versand.
In Post-Colli von 510 und mehr Kilo gegen Nachnahme

oder Kassa per Sendung per^Bahn. (HA 11,367) 3206

Prager-Schinken-Versand-Haus, Rigiplatz, Zürich.

E. CARIGIET, ZÜRICH III
vormals E. Sehneider & Co.

Eiskastenfabrik. Lagerstrasse 55.

Ael teste u. grösste Spezialfabrik der Schweiz

Höchste Auszeichnungen von staatlichen Ausstellungen :

5 Ehrendiplome, 4 goldene und 3 silberne Medaillen.

Kfibl- Anlagen
und Eisschränke für Hotels

nach eigenen, bewährten und durch langjährige Erfahrungen verbesserlen Sysemen.

Weitgehendste Garantie
für solide, fachgemiiase Ausführung und richtige Funktion.

Auf Wunsch Besuch, Pläne und Berechnungen kostenlos.

Zürich: Hotel Dolder-Waldhauü
Bahnhof-Buffet (Herr Kum

mer).

Tonhalle-Restaurant.
Brissago: Grand Hôtel.
Davos: Kurhaus A.-G.
Frauenfeld: Militärkantiue.

Referenzen :

Lausanne: Grand Hôtels Beau-
Site und Richemont.

Lugano: Hôtel du Parc (HH. Ehret 1
Zähringer).

j Luzern : Fritschistube.
Montreux: Hôtel Suisse.

; Vevey: Hôtel Friedrich.
1 Vitznau : Hotel Kreuz (Hr.Zimmermann).

u. a. m. 3165 (R 22,b72)


	

